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noch zu. Das deueſche Volk braucht nur noa 
weitere zwanzig Jahre in dieſer Weiſe fortzufah⸗ 
ren, ſo wird es über Heere verfügen, welche an 
Zahl den ruſſiſchen kaum nachſtehen, aber vor 
Rußlaud den ſchwerwiegenden Vortheil vorau 
haben werden, daß die deutſchen Legionen ungleich 
beſſer genährt ſind.“ 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Bir lia Deuctzeter vakerst Lier 
liaterbrechung zugeht und wir sogleich die oe, Wie ung berufen wid. den Lontand, daß 


tärke der Auflage feſtſtellen können. Die er Ju 475 0 0. 3 Ban: 555 Es 
5 and und Frankreich bereits als nationale Kala⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches mt empfunden und beklagt wird, bei uns jetzt 
wir aus den politiſchen Tages⸗ ebenfalls mehr und mehr in die Erſſheinung 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 5 ee aber kann die e 
3 rüfung der Kommentare, mit denen das Aus 
mer- und Reiche ta 95 Berid- land die Ergebniſſe unſerer letzten Volkszählung 
ten, aus den lokalen und pro“ begleitet, mancherlei daraus ſchopfen, was der Be⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ herzigung werth erſcheinen dürſte. f 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: dn tenmandieanden Wentnt der Hhareele pe 
2 — " 5 8 v i 7 
graphiſehen Depeſehen (auch über General der Infanterie Freiherrn von Meer⸗ 
den Schifffahrts verkehr) und anderen ſcheidt Hülleſſem und die 12 7 e 
U ür e e Ueber⸗ der erſten und der zweiten Garde⸗Jufanterie⸗ 
une en 5 2 Be “ u Divijion, General⸗Lientenant von Holleben und 
mittelung wir ein eigenes Bürea n General Lieutenant Edler v. d. Plaultz II. ꝛt. als 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, Gäste bei ſich zum Tyee. Während 5 
daß wir es uns verſagen können, zur Vormiitagsſtunden hörte Allerhöchſtderſelbe deu 
„Vortrag des Miniſters des königlichen Hauſes, 
Empfeblung unſerer Zeitung irgend etwas ven Wedell, arbeitete mit dem Chef des Zivil⸗ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch kabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lucas, 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Do 15 0 3 mit dem Miniſter des 
Feuilleton Sorge tragen. en, 
Der Preis der täglich zweimal ſdes hieſigen königlichen Schloſſes Vormittags 2 
n i be⸗ Uoyr ein feſtlicher Gottesdieuſt ſtattfinden, wel⸗ 
nn den 5 ea it: chem mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſämmtliche 
N außerhal auf allen Poſt hochſten Herrſchaften ꝛc. beiwohnen werden und 
auſtalten vierteljährlich nur zwei an den ſich eine große Gratulatjons Cour im 
Mark, in Stettin in der Expedition Weißen Saale anſchließen wird, an welcher die 
monat lich 56 Vfeunige, mit Brin⸗ ar eie d . 
5 8 : neufürſtlichen fonveränen Häuſern, die Geueral⸗ 
gerlohn 70 Mfennige. Feldmarſchalle und die Ritter des hohen Ordens 
Die Stettiner Zeitung iſt daher vom Schwarzen Adler, die Häupter der 17 5 5 
J 7211270 1637 ont lichen und der ehemals reichsſtändiſchen gräflichen 
die billigſte poliliſche Zeitung, welche Familien, das preußiſche Staatsminiſterkum, die 
täglich zweimal und in einem ſo[Präſidien des Neichstages und beider Häuſer des 
großen Formate erſcheint und den Leſern Landtages, die geſammke Generalität, die Wiik⸗ 
eine ſolche von keinem andern hieſigen lichen Geheimen Räthe und die Räthe erſter 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch engeren c theiluehmen werden. Ver An 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Saale die Allende 3 ol 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ver Ober Hof der Vize⸗Ober-Hof und der Hof 
über die Berliner und hieſigeſCbargen und hierauf in der Nothen Summe: 
Getreide- Waaren⸗ und kammer diejenigen der Damen des Hofes Ihrer 
8 0 
Fondsbörſe bereits im Abend- Geſolge entg gennehmen. Alsdann wird Se. 
blatt des gleichen Tages ver⸗ end 1 in der wre gli 
8 ammer die Mitglieder der königlichen Familie 
öffentlicht und dleſe Nachrichten daher den zur Abſtattung ihrer Glückwüſnſche empfangen 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf und ſich darauf unter großem Vertritt zum 
das allerſchnellſte übermittelt. GGottesdieuſte in die Schloßkapelle begeben. 
aa Die Redaktion. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin 


und der neugeborene Prinz erfreuen ſich auch 
an dem heuligen Tage des allerbeſten Wohl⸗ 
befiudens. N 

— Se. königliche Hoheit der Prinz 


Deutſchlaud. 
C Be lin, 29. Dezember. Die Ergebniſſe EN . | 
der jüuguen deutſchen Volkszählung Haben 15 Heinrich wird, von Kiel kemmend, auf rer 
Auslande kaum geringere Aufmerkſamteit erregt, Nele nab Berlin morgen früh in Nauen ein⸗ 
als bei ans daheim, wen auch aus anderen treſſen und ſich nach erf later Aukuaft dafelbit 
Gründen. Man iſt dort nicht jo leichtgläubig zu Wagen vom Bahuhefe aus nach Pm etz be⸗ 
und thöricht, die Behauptungen unſerer demo: geben, um auf den dortigen Feldmarken von Pa⸗ 
tratiſchen und ſozialdemekratiſchen Oppoſition, retz, Uelz und Falkeurede eine größere Jagd abe 
daß Deuſſchland in Folge feines wirthſchafts⸗ zuhalten. Nach Beendigung, derſelben trifft 
und handelspolitiſchen Regimes raſchen Schrittes Po bſlderſelbe am Abend hier ein und ſteigt im 
dem Ruin enigegeneite, für baare Münze zu königlichen Schloſſe ab. 
nehmen oder krilikles die Behauptung nach⸗ — Ueber die von Profeſſor Sonnenburg auf 
ien, daß „der Militarismus am Marke derſder unter Kochs Leitung ſtehenden Abtheilung 
ben Nation zehre“. Namen lich in unſeren im Krankenhauſe Moabit ausgeführten Operatio 
uptkonkurrenzläudern En «land und Fraukreich, neu an mit Lungenkavernen behafteten Kranken 
wo man das Gewicht des deutſchen Wet bewerbes befindet ſich die ausführliche Publikation in der 
täglich empfindlicher verſpürt, hat man ganz morgen zur Ausgabe gelangenden Nr. 1 des 
andere Auſchauungen von der Richtung, in der nachſten Jahrgaugs der „Deutſchen mediziniſchen 
unſere nationale Entwickelung geht, als mau] Wechenſchriſt“ (Verlag Georg Thieme, Leipzig). 
ihnen in unſerer heimiſchen Oppoſitienspreſſe Es ſchließen ſich daran weitere Mittheilungen 
begegnet, urd nimmt daher mit einigermaßen] über die Heilergebuiſſe mit dem Kech'ſchen Mittel 
gepreßtem Herzen Ke tuitz von dem unaufhalt von Profeſſor Fr. Schultze Bonn, von Profeſſor 
ſamen, ſteligen Auſſchwunge der deutſchen Be. E. Hahn. Direktor des ſlädtiſchen Kranlenhauſes 
völkerungsziſſer, als dem ſicherſteu Gradmeſſerſaam Friedrichshain in Berlin, Profeſſor Dr. 
der ſchwellenden Lebenekroſt el 
Franzöſiſche Staliſtiker, die noch unlängſt in|des Bürgerhoſpitals in Köln, Dr. Hans Schmid, 
einer Anwandlung wiſſenſchaſtlicher Melancholie] Direktor des Kraukenhauſes Beihanien in Stettin, 
auf den immer ſpärlicher fließenden Quell der Profeſſor Schwimmer in Budapeſt ꝛc. x 
Narivität ihres Volkes hinweiſen muß en, be⸗ — Ueber die Beferuug der Stelle des Prä⸗ 
neiden ung um die Ziffern der letzten Volks⸗ ſidenten des Reiihsgerichts, welche durch den 


zählung. Sie fügen ſich. daß wenn eine einzige Rücktritt des Dr. v. Simſen frei mird, iſt noch 


Stadt we Yeipzig in fünf Jahren um 150000 kein Beſchluß gefaßt. Vorausſichtlich wird der 
Seelen anwachſen kann, wenn Städte wie Berlin Poſten einige Zeit frei bleiben. Die Angaben 
und Hamburg verhältnißmäßig nicht viel dahinter einiger Leipziger Blätter. wonach entweder der 
zurückbleiben, in dem deuiſchen Reiche d un doch Staatsſekretär im Neichs⸗Juſtizamt v. Ocol⸗ 
ein ganz enormer Betrag von ſolider Profperität! fchläger oder der frühere Kultusminiſter und 
aufgeſtapelt fein müſſe, da Deuſchland nicht nur jetzige Präſident des Oberlaudesgerichts zu Hamm 
durch Einwanderung keinen nenne swertben Zu- für diefen Poſten erſeven fein ſolllen, find grund 
wachs erzielt, ſondern im Gegentbeil Jahraus los. An einen Wechſel in der Leitung dez 
Jahrein erbevliche Auswandererkontingente von Reichs- Juſtizamts it nicht gedacht worden; es 
feinem Bevolkerungskonto in Abrechnung zu ergiebt ſich dies ſchon aus einer Reihe großer 
bringen hat. Die jetzt in Frankreich zum Siege Aufgaben (u. A. das bürgerliche Geſetzbu.h), mit 
gelangte wirthſchafiliche Richtung bat ſich als⸗ deren Leitung Herr v. Oeolſchläger belraut wor⸗ 
bald des Ergebniſſes der füngnen deutſchen Volks- den iſt. Der Name des Staats niniſters Dr. 
zähtung benädtint, als des wirklamſten Argu- Falk iſt als Kandidat für das Präſidium des 
menes zur Widerlegung der Unterſtellung, als Reichsgerichts ſchou wiederholt genannt worden. 
würde Deutſchland durch die Kalten feiner Wirth⸗ Es haben ſich indeſſen der Abſicht feiner Eruen 
ſchafts⸗ und Zollpolitik ſowic ferner militär iſchen nung maucherlei Schwierigkeiten eutgegengeſtellt, 
Rüſtungen in Grund und Boden ıminirt, Eng- die auch im Augenblick noch nicht gehoben ſind. 
liſche Statiſtiker hinwiederum finden am bemer- Die Frage, ob und inwieweit dies überhaupt 
keusnertheſten den Umſtaud, daß in Deulſchland möglich ſein wird, bleibt noch zu loſen. 
nicht nur die ſtädtiſche, ſoudern auch die länd⸗ — Kein Tag vergeht, ohne daß in den 
liche Bevölkerung in ſtetem, weun, was die Zeitungen der nahe bevorstehende Rücktritt des 
letztere betrifft, auch nur in ſchwachem Wachs. Kultusminiſters v. Goßler angekündigt und be⸗ 
thum begriffen iſt. In Euglaud ſteht die Na- reits fein Nachfolger namhaft gemacht wird. 
tivität zwar hinter der deutſchen nicht zurück, Auf Dutzende belaufen ſich bereits die „Nach 
aber fie hilft lediglich den Weſtand des ſtad⸗ folger“ und elbſt ſouſt ernſte Blätter betheiligen 
tiſchen Elements ve mehren, während das flache ſich an dieſem Treiben. Die „Nat, Lib. Corr.“ 
Land in demſelben Maße verödet, als die Um | hört auch „aus guter Quelle“, daß die St Kung 
wandlung des Acker- in Weireboden vor ſich des Herrn v. Goß er dermalen gar nicht erſchüt⸗ 
geht. Das inteuſive Wachethum Deutſchlands tert iſt. „Weder in den Fragen der Gomnaſtal⸗ 
wird insbeſondere umer dieſem Geſichtspunkte reform, noch in dem Volksſchulgeſetz, deſſen 
des numeriſchen Verbältniſſes der ländlichen zu Schickſale noch gar nicht zu überſeven ſind, liegt 
der ſtädtiſchen Beob kerung auf feine militärijchen zur Zeit irgend ein Anlaß, von dem demnächſtigen 
und politiſchen Konſeg enzen geprüft. Rücktritt des Miniſters von Goßler zu reden. 
„Jedes Heer der neueren Zeit, — ſchreibt Es iſt ſchwer erfichtlich, was erujte Blätter ver⸗ 
ein eugliſches Fachblatt — d. b. ſeit dem Mo- aulaſſen kann, auf die leerſten Vermuthun gen hin 
ment des Aufkommens der Rieſeuſlädte, welches fortwährend Dutzende von Miniſterkandidaten 
großſe Thaten vollführte, iſt ein Heer von Land⸗ über die Bühne zu führen.“ 
leuten geweſen. Frankreich und England verlie⸗ — Die Heranziehung des Reichsfiskus zu 
ren ihre beſten Rekrutirungsbezirke, weil ihre den Kommunalſteuern iſt in Preußen mehrfach 
ländliche Bebökerung auf den Ausfterbretat e- Gegeuſtand der Erörterung geweſen Namentlich 
ſotzt iſt; in Deu'ſchland aber nimmt die Bevölke- iſt auch ſeitens der ſtädtiſchen Behörden von 
rungsklaſſe, welche die beſten Soldaten liefert, Berlin eine ſolche Heranziehung verſucht wor⸗ 


— Am Nenjahrstage wird in der Kapelle zuſtändig zur Eutſcheidung erklärt und formell 


den, ohne daß jedoch der Verſuch von Erfolg ve— 
gleitet geweſen oder eine endgültige Eutſcheidung 
rzielt wäre. Und zwer weder nach der maͤte— 
riellen noch nach der formellen Seite, in wie 
weit die landesgeſetzlich berufenen Organe, in 
dem vorliegenden Falle die Verwaltungsgerichte, 
für das Reich bindende Entſcheidungen zu treffen 
berechtigt ſind. Das Reich enthält über die Ma⸗ 
terie nur Vo ſchriften in den Schlußſätzen des 
S$ 1 des Reichseigenthumsgeſetzes vom 25. Mai 
1873. In dieſen wird beſtimmt, daß das Reich 
für feinen Grundbeſitz derſelben ſteuerlichen Vor: 
rechte theilhaftig wird, welche der ſtaatliche 
Beſitz in dem betreffenden Staate genießt, aber 
auch eben da Rechte zu nehmen hat, wo der be⸗ 
treffende Staatsfisfus bezüglich feines Grund⸗ 
beſitzes Recht nehmen muß. Letztere Beſtim⸗ 
mung, welche aus der Initiative des Reichs⸗ 
tages hervorgegangen iſt, bezieht ſich nach der 
Begrüpdung des betreffenden Antrages zunächſt 
nur auf das Zivilrecht Es iſt deshalb von 
Reichswegen bisher die Zuſtändigkeit ſtaatlicher 
Organe öffentlichen Rechtes, für das Reich 
rechtsverbindliche Eutſcheidungen zu treffen, 
ebenfo wenig auerkaunt, wie die die Kom ua l⸗ 
beſteuerung betreffende Landes eſetzgebung auf 
das Reich für anwendbar erachtel iſt. Kürzlich 
iſt die Frage dadurch in ein neues Stadinm ge⸗ 
treten, vaß in auſcheinend mit dem Bau des 
Nordoſtſeekanals zuſammenhängenden Fragen der 
Beſteuerung des Reichsfiskus für Kommuual⸗ 
zwecke preußiſche Verwaltungsgerichte ſich für 


rechtskräftige Eutſcheidungen getreffen haben. 
Es iſt klar, daß die dadurch geſcheiffene Lage der 


Dinge mit den Jutereſſen des Reichs nicht wohl daß man vom deutſchen Kaiſer verſichert, er habe junger Lahſe loslaſſen würde, wurde die For⸗ 

Es ſchweben daher dem Verueh den Wunſch, Paris zu fehen und die Stadt und derung von 3000 Gulden zu dem angegebenen, 
men nach Erörterungen darüber, wie am zweck- das franzöſiſche Volk gründlich zu ſiudiren! Z beck genehmigt, jetoch in der Weife, daß die 
mäßig ten zu einem zweifelsfreien, die kollidiren⸗ | Daran laffen ſich dann die intereſſanteſten Be- bisherigen f ) 
den Jntereſſeu am beiten berückfichtigenden Nechts- trachtungen kuüpfeu über die Ha tung, die Paris Lachszucht auf dem niederländiſchen Theil des 
Dabei ſteht und Frankreich deim eſuch Kaiſer Wilhelms II., Ryeines beſtimmt und die in Freiburg zu der⸗ 
in erſter Linie die Regelung des Gegeuſtaudes der vatürlich inkognito erfolgen würde, zu beob- wendenden 30% Gulden auf den Poſten der 


vereinbar iſt. 


zuſtande zu gelangen fern möchte. 
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Dicuſt ig, 30. Dezember 1899. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


uch in Meſſina auf einem Handelsſchiff nach und einer Umgebung befinde, welche einen gro⸗ 
Südamerika eingeſchifft. Labruyere, fo erzählt 
das Blatt, habe den Mörder des Generals Seli:Lachſen bilde. Den in den Abtheilungen ſchon 
werslow nach Genua gebracht, um ihn dort auf vorher gemachten Einwand, daß dieſe Au gabe 
dem „Dica di Galliera“ nach Buenos Ayres ſallein im Intereſſe und zum Nutzen Deutſchlands 
einzuſchiffen. Sie ſeien aber zu ſpät einge⸗ ſei, entkräftete der Miniſter mit dem Hinweis 
troffen, das Schiff ſei 24 Stunden vor ihrer auf die bekannte Thatſache, daß der Lachs, ehe er 
Ankunft abgefahren. Da das nächſte Schiff erſt ſich eine Zeitlang im Meer aufgehalten hat. ein 


am 20. Dezember ging, fo babe ſich Padlewski kleiner, ziemlich werthloſer Fiſch ſei und deshalb * 


auf einem italieniſchen Dampfer nach Meſſina |ebeufo wenig auf dem oberen als auf dem un⸗ 
begeben, wo er Gregoire getroffen. der ihn dann teren Rhein gefangen werde. In der Kammer 
fortgeſchafft habe. Auch dieſe Darſtellung iſt ſehr ſelbſt ſtieß die Vorlage zuerſt auf großen Wider⸗ 
zweifelhaft und von anderer Seite wird darau ſtand, namentlich da man auf deutſcher Seite 
ſeſtgehalten, daß Padlewski ſich nach London ge⸗ einen Raubfiſch, den Hechtbarſch, künſtlich heran⸗ 
flüchtet habe. ziehe, was nach der Aeußerung eines Redners 
Paris, 27. Dezember. Franzöſiſche und daſſelbe wäre, als wenn ein Redner neben Fa- 


engliſche Blätter haben ſich in letzter Zeit wie⸗ ſauen eine künſtliche Fuchszucht anlegen wolle; 


derholt mit der angeblichen Abſicht Sr. Majeſtät ferner berief man ſich auf die Verletzung des 
des deuiſchen Kaiſers, Paris zu beſuchen, be- zwiſchen den Rheinuferſtaaten 1 
ſchäftigt. Sie wiſſen zu erzählen, Se. Majeſtät Vertrages durch Deutſchland, wo dem Rheine 


wolle auf der Reiſe nach Caunes zum Großher-⸗ widerrechtlich Lachseier entzogen würden, und 


zog von Meckleuburg auch Paris berühren. Ueber ſchließlich ſah man in der Zuwendung der ges 
die eigentlichen Gründe dieſer in Frankreich ver- naunten Summe an einen denutſchen Lachszüchter 
breiteten Gerüchte ſchreibt man: „Die Perſön⸗ eine Verkürzung niederländiſcher Intereſſen, in⸗ 
lichkeit des jungen dentſchen Kaiſers beſchäftigt dem die niederläudiſchen Lachszüchter, welche auf 


das Intereſſe der öffentlichen Neinung in Frauk⸗ die bisherige Staatsunterſtützung ſeſt gerechnet, 4 


reich auf das lebhafteſte. Nun wäre es aber für ibre Eier bereits bezogen hätten. Als aber der 
einen echten Frauzoſen undenkbar, dies offen ein. Mininer die Erklärung abgab, daß in Trier eine 
zugeſtehen. Keine Zeitung wü de es über ſich Zufammenfunft von Abgeordneten 


reich ſich ſreuen würde, dun deuſſchen Kaiſer per- hätten, ſtattgefunden habe, wobei die Zuſage ge 


ſönlich kennen zu lernen, das ſpräche ſelbſt der macht worden ſei, daß die Zucht des Hehe 
einzelue Franzoſe in feinem Salon kaum aus. barſches eingeſtellt werden ſolle und daß Prem 


Deu eigenen Wunſch bringt man dagegen in den ßen, wenn die Niederlande daſſelbe thun wür⸗ 


verſchiedenſten Formen dadurch zum Ausdruck, den, auf dem obern Rhein ebenfalls eine Anzahl F 


12,000 Gulden ausſchließlich für 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 2 


ßen Gegenſatz zu den in Freiheit aufwachſenden 1 


abgeſchloſſenen 


derjenigen 
ewinnen, es auszuſprechen, daß man in Frauk⸗ Staaten, welche den Lachsvertrag unter zeichne“ 


Sul 
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Morgen⸗ Ausgabe. 
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* 


unſeres Volkes. Leichtenſtern, Direktor der inneren Abtheilung kommen ſeien. 


ſowogl nach der materiellen wie nach der for- achten hätten. Wer ſich erinnert, welchen Ton 
menen Seite durch die Reichsgeſetzgebung in noch im letzten Imunar die Paiſer Preſſe an⸗ 
Frage, doch ſi d die Erwägungen hierüber noch ſch eng, als das Gerücht verbreitet ward, Kaiſer 
nicht zum Abſchluß gelangt. Wilhelm werde mit Carnot in Belgien zuſam⸗ 

Kiel, 29. Dez mrer. Ihre Maj. die Kaiſerinmentreffen, der muß bitig erſtaunt fein über den 
Friedrich reift mit Ihrer konigl. Hoheit der Prin- Wechſel, der ſich in de Anſchauungen der Pariſer 


Klaſſe, ſowie die Kommandeure ter Leib Regi- zeſſin Margarethe am 15. Januar nach Berlin vollzogen hat Kaiſer Wilvelm erregt überall das tiſch⸗ſidafrikauiſchen Geſellſchaft im Max icaland 5 
menter und Leib Kompaguien, Eskadreus und zurück, begleitet von Ihrer lönigl Hoheit der böchſte Jatereſſe des Pu likums. So brachte am 23. beklagte, ſollen die Mächte unter dem Ausdruck 


Frau Prinzeſſin Heinrich, die gegen April hierher d 
zurückkehrt. Allikel: „Guillaume le rlèormateur“, der ſich 
König berg i. Pr., 29. Dezember. Der mit den Reden Sr. Majeſtät bei der Schulkon⸗ 
Ober Prandent von Oſtpreußen, von Schlieck- ferenz beſchäſtigte. Darin heißt es u. a.: „Der 
mann, den die „Poſt“ als Nachfolger des Kul⸗(Kaiſer hat ſich dort unzweifelhaft des erhabenen 
tusminiſters nannte, hat das ihm kürzlich ange⸗Beinamens eines Reformators würdig gezeigt, 


Dis. „La Paix“ einen beachteuswerthen 


Majeſtät der Kaiſerin, ſowie die der prinzlichen botene Ober⸗Präſidium der Provinz Sachſen „we- der beſeelt iſt von durch und durch modernen rikaniſche Staaten, 


geu privater Verhältniſſe“ abgelehnt Auſchauungen und der, wenn es ihm auch viel 
Die vom Amtsgerichtsrath Alexander einge: leicht noch an Erfahrung fehlt dech von 
reichte Beſchwerde gegen den Text des ihn frei⸗Enthuſiasmus und Vertrauen getragen iſt.“ Der 
ſprechenden Erkeuntniſſes it vom Juſtizminiſter Artikel ſchließ!: „Eu s opa braucht ſich heute nicht 
zurückgewieſen, da ihm eine Kritik des Urtheils meh vor dem Geſpenſt eines angeblich unver⸗ 
nicht zuſtehe. me dlichen Krieges zu fürchten.“ Welch eine 
Hamburg. 29. Dezember. Das Organ der andere Auffaſſung, wenn man ſich erinnert, wie 
Hamdulger Sozialdem kraten, das „Hamburger man Huren jungen Kaiſer hier beim Antritt 
Echo“, it in den Beſitz der ſozialdemokratiſchen feiner Regierung als den kriegsluſtigen Störer 
Partei übergegangen. Die Partei hat die bis- des europaiſchen Fri dens hinzumalen ſich ab⸗ 
herige Druferer käuflich übernommen; ſie wird mühte Steht „la Paix“ in engen Beziel un en 
in nachſter Zeit auch die der Zeitung gehörigen zur Regierung und zum Etyſee, fo iſt ein 
Geſchäftshauſer erwe ben. Die Verhandlungen Artikel des Maretſchen „Radical“ vielleicht noch 
herüber ſchweben noch. Das „Hamburger Echo, beachtenewerther. Er ſpricht von einem Plan 
war Eigenthum der Hamburger „Genoſſen“, des Kaiſers, die Abrüſtung Europas vorzuſchla⸗ 
ſtand jedoch unter der Regie des Abgeordneten gen, und hält dieſen, ſeien die Schwierigkeiten 
Dietz, mit deſſen Geſchäſtsführung man nicht ſehr auch nch fo groß, nicht für unmoglich, da 
einverſtanden ſchien. Herr Dietz gilt in den Eu opa doch nicht ewig unter dem bewaffneten 
Kreiſen feiner Hamburger Freunde als ein Fehr Frieden fi) verbluten könne. Solche offen aus⸗ 
„ſchneidiger Geſchäftsmaun“, der aber den So- geſprochene Sch ſucht nach Frieden, den noch 
zialtsmus mehr in der Theorie vertritt. dazu der deutſche Kaiſer bringen ſolle, iſt aller⸗ 
Hambarg. 29. Dezember. (W. T. B.) dings im Munde der Nadikalen nicht minder bes 
Der Siapellaul des für die oſtafrikiniſche Linie achtenswerth, als die Bewunderung Wilhelms II. 
beſtimmten Küſten Dampfers, welcher den Namen bei den Go. vernementalen. 
„Dr. Peters“ erhalten wird, findet am 3. Jauuar Es iſt jedenfalls intereffant zu ſehen, daß 
k. J. ſtatt Dr. Karl Peters wird der Tauffeier[ man in Frankreich ſelbſt der Anſicht zuneigt, 
perſö ih beiwohnen. auch hinſichtlich der angeblichen Reiſe Sr. Ma⸗ 
Köln, 29. Dezember. (W. T. B.) Vom jeſtät des Kalſers ſei der Vater des Gedankens 
e — en 0 der Wnuſch, und zwar der — der Fraazoſen. 
rden durch eine Feuersbrunſt 10 is 12 5 0 eg: 
| Ballen Daum olle vernichtet. Als Urſache des rath Mair FE 
et wird angegeben, daß Arbeiter bei dem ernennenden Divifionsgeneräle feſigeſtellt, nämlich 
eee Sep a a ee ur ie L. , den e be fe Das 
e 115 zampe fi 85 ge- viguy, Pesne, Fabre, Herve, Vo ſin, Voiſſeur, 
2 Der Heirie Ait en Weih- O'Neill und Baucenier. In erſter Reihe iſt an 
zraunſch weig, 25. Dezember. Das Weib Stelle des Generals Mathelin ein Befehlshaber 
e A Hofe 5 ie der in: der für die 2, Diviſion in Arras zu ernennen. 
„Mag tg.“ augekündigten Weiſe geſeiert wor: Paris. 29. De 0 
3 g ‚29. Dezember. (W. T. B) Das 
den. Es iſt aber noch zu milden, daß ſeiten „Journal des Debats“ übt an der geſtrigen 


der Herren vom Hofe unſerem Regenten eine Er he g 
bronzene Nachbildung des Löwen vom Quatre⸗ m au 
U ’ 


brasde Wei bre . g a 1 
V einerſeits das Vertrauen der radikalen Wäbler 


wurde, und daß der hohe Herr dem 92. Jufan⸗ 5 Se N 
en ; 5 ; zu rechtfertigen und andererſeits feine Handlun⸗ 
terie-Regiment ein ſchönes Bild ſchenkte, welches gen der gemäßigten Politik anzupaſſen, (che 


in der letzten bieji en Kunſtausſtellung allgemeine oe - i 
eier fab and =; 2 ln 8 a Saen 1 Programm des Kabinets 
iſt ein Fahuenunteroffizier, der die Fahne ſchützt, zu 8850 ese ee e P - 
weiche als hinter der Gefechtslinie ſtehend gedacht ac aeg 0 hr Eee an. 
iſt. Der Maler des Bildes it ein junger erbaute Kreuzer „Coetlogon“ nach einigen 97 —4 
braunſchweigiſcher Künſtler, H. Huisken der jid | mauovern, welche er vor der ſtaatlichen Le ig 
in Karlsruhe aufhält. Der Preis des Gemäldes Wen ,, 
betragt 3000 Mark. — Die frühere Nachricht deutender Haoarien au der Maſchine, in den Ha⸗ 
u r 1 nach Weihnachten noch eine großere ien zurückkehren. 
Hoffeſt ichkeit ſtatifinden würde, beſtätigt ſich; i 
5 ſind zu en Hofballe, der am 29 Dezember Aumſt ha er In der legten 
taltfinden ſoll, ei Ei 100 ſter dam. 20. : 85 

| ſoll, zahlreiche Einladungen ergangen, Sitzung der zweiten Kammer kam ein Antrag 


auch an auswärts wobnende Perſonlichkeiten. i 1 ER 
Der letzte Hoſball fand hier am 3. ic d. J. der Regierung binſichtlich künſtlicher Lachszucht 


ſtatt; die letzte Hoffeſtlichteit überbaupt war ein zur Behandlung Bis jegt war im sum di Bewilligung fol vorausſichtlich im nächſten außer» 


Konzert, das am 19. Februar gegeben ward. 

Stuttg ert, 25. Dezember. Generalſuper⸗ 
intendent Pralat Dr. v. Georgii in Tübingen 
iſt auf fein Auſuchen wegen hohen Alters vom 
König „unter Anerkennung feiner langjährigen 
vorzüglichen Dienſte“ in den Nuheſtand verſetzt 
worden. 


kauf junger Lachſe ausgeworfen worden, welche 
dann in niederländischen Flüſſen losgelaſſen wur⸗ 
den. Auf ein Gutachten des Kollegiums der 
Seefiſchercien und des Dr. Hoek geitügt. wünſchte 
nun der Miniſter für Waterſtaa“, Havelaar, einen 
Theil der genannten Summe, und zwar zunächſt 
3000 Gulden, in der Weiſe zu verwenden, daß 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. Dezember. (W. T. B.) Der Ryeingebiet ſechs Wochen alte Lachſe angekau t 
Miniſterpräſident Graf Taaffe übermitteſte dem und lorgelaffen würden, indem die Auſtalt für 
Komitee zur Unterftügung rer arbeitsloſen Perl: Fiſchzucht in Freiburg in Baden für dieſen Be⸗ 
mutterdrechsler aus den ihm zur Verfügung ſte⸗ trag 60,000 Lachſe zu liefern ſich verpflichtet 
henden Fonds 6000 Gulden zur Vertheilung an batte; eine Erhöhung dieſes Betrages wollte der 
Familien Aubeiteloſer. Miniſter dann ven der Art und Weiſe abhän zig 
Wien, 29. Dezember. (W. T. B.) Der machen, auf welche die künſtliche Lach zucht im 
Landtag bewilligte 5000 Gulden zur Bek impfung Rhein von deutſcher Seite ſelbſt beherzigt wer⸗ 
des Nonnenſpiuners, und forderte zugleich die den würde. Derſelbe ging bei dieſen Autrage 
Regierung auf, die nöhigen Vorkehrungen wegen von rer Annahme aus, daß das Loslaſſen der 
eines gemeinſamen Vorgehens mit anderen Län⸗ jungen Fiſche in den höheren Toeilen des Rhei⸗ 
dern zu treſſen, ſowie die Bemühungen Nieder- nes, wo die natürlichen Entwickelungsplätze für 
öſterreichs auch materiell zu unterſtützen. den Lachs ſind, viel mehr Ausſicht auf die Erhal⸗ 
tung der Thiere darbiete, als wenn fie in den 

Frank reich. . unteren Theilen des Rheines losgelaſſeu würden, 


Der „Jour“ will wiſſen, Padlewski habe da bei letzteren ſich der Fiſch in einem Zuſtande 


halt die Summe von 12,000 Gulden zum An ordentlichen Budget für den Ueberſchuß der 


unter niede ländiſcher Kontrolle im deutſchen der norwegiſchen Küſtenfahrt aufgenommen, indem 


unrochergeſehenen Ausgaben überſchrieben wurden. 


Spanien und Portugal. 2 

Auf ein Schreiben des portugieſiſchen Mi⸗ 
niſters des Aeußern Barboſa du Boſaye an die 
Mächte, welches ſich über die Angriffe der bri⸗ 


ihrer Sympathie mit Portugal geantwortet haben, 
ſie riethen der Regierung, möglichſt jeden Zu- 
ſammeuſtoß mit England zu vermeiden. 8 


Großbritannien und Irland. u 
London, 28. Dezember. Sämmtliche ame: 
ausgenommen Guatemala, 
Urnguay und Paraguay, genehmigten die Ber 
ſwlüſſe der internationalen amerifanifchen Münz⸗ 
konferenz, wonach die Münzeinheit der Vereinig⸗ 
ten Staaten in Südamerika eingeführt werden 
ſoll. Die erjie Verſammlung von Delegirten 
dieſes neuen amerikaniſchen Münzvereins fin 
am 17. Januar in 2 ſtatt. ; 
2 r 1 20: Dez ” \ * 8 2 — * 
ſchottiſcchen Bahnen beſſert ſich allmälig in Folge 
rer Unterſtützung durch die engliſchen Eiſenbahn⸗ 
ellſchaften welche einen Theil ihren Perſonals 
zeitweilig nach Schottland eutſenden. „ 
Lo don, 29. Dezember. Zwiſchen William 
O'Brien und der „Times“ ift eine beftige Feyde 
enibrannt. Die „Times“ beſchuldigte O'Brien 
vor wenigen Tegen, während ſeiner Auweſenheit 
in Amerika für das Dynamitardenblatt „Sriig 
World“ in Newyork geſchrieben zu haben. 
O'Brien ſtellt dies entrüſtet in Abrede und be⸗ 
hauptet, er hätte nur Artikel für den Newyorker 
„Herald“ geliefert, welche in die „Jriſh World“ 
und andere Blätter überg gangen ſeien. Er for⸗ 
dert Zurückziehung der ſkandalöſen Anſchuldigung 
und Abbitte, welche die „Times“ beharrlich ver? 
weigert. = 


Schweden nud Norwegen. 8 
Ch. iſtiania 23. Dezember. Zur Ver⸗ 
theidigung der Einfahrt in den Chrinianiafſord 
bewilligte das letzte Storthing u. A. 800,000 
Kronen zur Anſchaffung dreier großen panzer⸗ 
brechenven Kanonen für die Feſtung Oecarsborg 
bei Drobak In dieſer Veraulaſſung haben zwei 
Artillerieoſſiziere, Feldzeugweiſter Heiberg und 
Hauptmann Olſſön, um ſich mit den neueſten und 
zweckmäßigſten Konſtruktionen eines ſolchen Ges 
ſchützes bekannt zu machen, eine Reiſe nach meh⸗ 
reren europälſchen Werkſtätten unternommen. 
Das Nrfultat dieſer Reife iſt, dem Vernehmen 
nach, daß das Geſchütz beim alten Lieferanten 
unſeres Vertheidigungsweſens, Krupp in Eſſen, f 
beſtellt werden ſoll, und haben ſich der Vorlage 
hierüber die kombinirte Artillerie- und Fortifika⸗ 
lions-Kommiſſion der Armee und Marine ange 
ſchloſſen. * 
Die Regulirungs Kommiſſion der Ma 8 
hat beſchloſſen, eine Bewilligung zu einem 
Panzerſchiffe von derſelben Type wie die ſchwe⸗ 
diſchen Orlogsſchiffe „Gotha“ und „Swea“, von 
weichen Schiffen jedes über 3 Millionen gekoſtet 
bat, in Vorſchlag zu bringen. Da der Hochſt⸗ 
kommandirende der Marine, Admiral Jhlen, in 
der Re ulirungs Kom miſſion präſidirt, in welcher 
auch der lechniſche Aſſiſtent des Marineminiſter 
Sitz hat, und der geſammte Beſchluß einſtimmig 
jein ſoll darf man annehmen, daß dieſer Vor⸗ 
ſchlag die Meinung des Departements und des 
Mar inekommandos ausdrückt. Die erforderliche 


Staatskaſſe (welcher wegen des fortgeſetzten Stei⸗ 
gens der Staatseinnahmen und beſonders der 
Zolliutraden jetzt einen recht anſehnlichen Betrag 
aufweist) aufgenommen werden. Bi 
Die Huller Firma Wilſon u. Ko. hat jetzt 
mit der Bergenske und Nordenſjeldske Dampf: 
ſchiffsgeſellſchaft ibre angekündigte Konkurrenz in 


eines ihrer Schiffe in dieſen Tagen eine Quan⸗ 
tität Heringe 6 & 700 Tonnen, von Chriſtiaus⸗ 
fund nach Bergen für eine Bezahlung von 0 l 
Oere pr. Tonne oder circa einen Sechſtel des 
üblichen Frachtſatzes befördert haben ſoll. a 


Rußland. 2 

Petersburg, 29. Dezember. (W. T. B.) 
Nach einem Telegramm der „Nowoje Wremje 
aus Aſtrachan ſollen im transkeſpiſchen Gebiete 
die ſchwarzen Pocken aufgetre lien fein. * 


i Serbien. 
Belgrad, 29. Dezember. Von der R 
rung und neue Verhandlungen mit der Kön 
Natalie augebahnt worden. Die Gerüchte 
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der becbiachtigten Ve banunng der Königin finde, die betreffenden Verträge, ſobald es an: Adreſſen unter F. 100 in der Expedition dieſer ER 29. Deiemiber Vormittags 10 Ubr | Berlin, den 29. Dezember 1890. 
ſind undenrüudet. Wie verlautet, wird König gängig it, auſzuloſen und neue nicht mehr zu Zeitung,“ die in einer hieſigen Tageszeitung vor 30 Minuten. 2 elegramm der Wender Firma Deutſche Fonds, Par u Vientenbriefe 
Mitten zu den bevorſtehenden Feiertagen nach ſchließen ſind. einigen Tagen ſtand, meldete ſich eine greße Au⸗ Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good seugge N, Anl. 4% 105 C6 U 8 -en let re — 

d BRETT 10 — 


Belgrad kommen. a = Herr Paſtor Rabbow in Hol enbart, zahl von Bewerberinnen. Eine derſelbe erhielt average Santos per Dezember 99,75, per März de. de. de „ee Imsitaliig, e. %% — 
Arik gegenwärtig Superiutendentur⸗Verweſer und ſtell- folgende hektographiſche Antwort: „Berlin, den 1891 98,50, per Mai 97,50. Ruvig. * . irg 500 c 
i frika. SR vertretender Kreisſchuliuſpektor der Synode Wol- 10. Dezember 1890. Sehr geebrtes Fräulein! London, 29. Dezember, 4 Uhr 20 Min- ten rue Saad 4 144. 6 Felser Be "0200 8 
Man ſchreibt der „Köln. Zig.“ aus Tanger gaſt, iſt zum Pfarrer in Benz auf Uedem be- Zunächſt bitte ich Aütigſt zu eutſchuldigen, daß Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberi at.) | vr Siasteſcnlp, Dr 59.8% Kar u. — 100 
den 10. Dezembe n: Der ſogenaunte „Bürger⸗ rufen worden und wird im Laufe des nenen Sie wegen der großen Anzahl der eingelaufenen Weizen anziehend, angekommener ruhig. Mehl | de. EN 35.20 % | Yauendurg. MLOT.A% 3 
Jahres ſeine jetzige Stelle verlaſſen. Bewerbungen eine hektographiſche Antwort auf feſt. Mais und Hafer ſehr träge. Gerſte ſeſter. do. . in 6.0 E een 6. 4% 102.26 


krieg in Marokko war eine ſpaniſche Erfindung, 
au der ganzen Küſte hat man von einem ſolchen Wie uns von Reisenden mitgetheilt wurte, Ihre werthe Offerte erhalten, wofür ich Ihnen Bohnen und Erbſeu feſt. — Wetier: Kalt 
weder während des Aufenthalts des Sultaus in gerieth geſtern in dem Zuge Danzig Stettin, beſtens danke. Die einfachen Rechnungen, welche London, 29. Dezember. Die Getreidezufuh⸗ et e eee do 4% 105.0 L 
Rabat, noch vers oder nachher etwas verſpürt. welcher um 9 Uhr 36 Minuten Abends hier ein⸗ für eine jetzige und mehrere nachfolgende Arbeiten ren betrugen in der Woche vom 20. Dezember bis . 12. ide keine Sele de 4 109 
Schon zur Zeit, als die deutſche Geſandiſchaft treffen ſollte, auf der Strecke zwiſchen Stolp und von mir nöthig ſind. müſſen z werläſſig ausge⸗ zum 26. Dezember: Eugliſcher Weizen 2012 aue neut . 5 BC | gan eee TR 
von Fes aus den Abſtecher nach Sefru machte, Köslin eine Achſe in Brand, wodurch eine Zug⸗ führt werden. Ueber das Honorar werden wir fremder 41,884, engliſche Gerſte 884, fremde do. fiene 5 55 deen be dannn 


ſoll es in der dortigen Gegend nicht ganz geheuer verſpätung von 40 Minuten entitand, Dadurch ſchon einig werden. Jedoch nur daun werde ich 15.918, engliſche Malzgerſte 5055, fremde —, daes. .- For. 46 107 67 6 
. N do. 313% 36,75 5 Antetbe v dne 


eugifhe do. 4% 107,10 5 


Weſtpr. Pr.⸗O bl. 30% „ Ir a 
Ard. u. entf. do. 4% 2 90 
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geweſen ſein aber auch dieſes Gerücht war viel: erlitt auch der Nachtzug nach Berlin eine erheb- mich für Sie eutſcheiden, weun Sie ſich bereit eugliſcher Hafer 150, fremder 34,933 Quarters. 5 2 
leicht durch eine übertriebene Vorſicht der marok- liche Verſpätung. ar RR erklären mir außer einer guten Mitanbeite in Eugliſches Mehl 880%, fremdes 60,995 Sack Suben Sheet. J 2020 % debe aer 256 
kauiſchen Behörden im Jutereſſe ihrer deulſchen n Der Kolporteur W. und der Nätzmaſchinen⸗ eine aufrichtige Freundin zu fein, welche zur Er⸗ und 15 Faß. 0 3 20. „ wars Siet unde 18e bu 
Säfte zu erklären. Sicher aber iſt, daß ramals Reiſende Z. machten in der vorletzten Nacht auf helung nach eruſter Arbeit mit mir ausgeht, London, 29. Dezember, Nachm. 2 Uhr 2 Feieuiwe Do. 4% 101720 Diner d bee, 1 44 55 
die Regierung die Bürgſchaft für die Sicherbeit dem neuen Markte derart Spektakel, daß fie vom Theater, Konzerte u. |. w. beſucht u. |. w. Ich Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary Sande be. 4% 10,80 00 ots Dunn u- 60 
BE eines veutfhen Keijebeu, ben nad) Ayerien vn | Wehr van der Ragnar date a Heiler Mt war eule Jahn Mi 17 S 6.4 Diet IB dr ©. 6 d Led nen e an 
5. zudringen gedachte, nicht! ernehmen wollte ebenſo? 2 0 er Na pewache zur Kuſte ie eiſteten lediger, chriſtlicher Arzt, war einige Jahre Aſſi. 17 Sh. 6 d. Blei 13 LKſtr. 7 Sh. 6 d. Fremde ds 
waren im Süden die Karawanenſtraßen nach jedoch beide energeſch Widerſtand. W. mußte ges ſtenzarzl, beſchäſtigte mich aber in der letzten Zeit London, 29. Dezember. Roheiſe n. Mixed Cgop rache aul. 4 . Orte 101 10 
Be Tafilelt zum Theil der Unſicherheit wegen unter: bunden und fo per Wagen weiter trausportirt uur mit Naturwiſſenſchaften. Von meiner numbres warrants 40 Sh. 8 d. N e b. anti 8 95.00 G 
biochen. Die Semur Schily, deren Widerſtand werden. Freun din, der ich treu ergeben und recht gut ſein Glasgow 29. Dezember, Vermitt. 11 Uhr 5 Ban bac n.181 28 a 
zu einem allgemeiven Aufruhr auſcebauſcht Berliner Gerichts faal werde, verlange ich, daß fie eine auſtändige, ſchöne, 5 Min. Woheifen Mixed numbres war⸗ Bag 1 a 50. be. 1880 FTD 
worden ift, gelten von alters her als ungebärdige s 8 . böchitens 25 Jahre alte, mit den beiten Umpangs: rauts 46 Sy. 5 d. Ruhig aal % Werd de. Je ae % 15 40 50 
Gſellen; Der Sultan hatte in Fes bei einer 5 der Gute.) Recht viel Verdruß formen vertraute Chriſtin iſt. Die beiliegende i . sc 50. ot enmufLdr 11365 
Er 8 8 1 hatte de iter = RE 131. Brie . „ 5 B do. „ 60 Se Ari 575 50 
Huldigung der Kabylen ihre Geſcheuke zurückge⸗ he r Arbeiter Przykowski mit ſeinem Schlaf- Briefmarke bitte ich entweder für die gütige Aut⸗ Viehmarkt. Dezican, ebe 87, 58.28 6 Be or 50 1 bn 
do. oo. 20 U. St. 6% 87,0 b do. do 1866 5% 166.0 bh 


wort um er F. 31 poſtlagernd Poſtamt Inbaliden⸗ 


wieſen und daraufhin hatte der Stamm aus burſchen, dem Schueidergeſellen Fleck, welcher ſich n 
ſtraße 111 zu beuutzen oder als Erſatz des von 


Fuicht vor einer Züchtigung Abgeſandte zum wegen Bedrohung mit einem Verbrechen vor der Berlin, 29. Dezember. Städtiſcher Zentral- euer old. . 4% 25.2662 do. Vodener neue 4 109% & 


Viehbof. Amilicher Bericht der Direktion. Seit de. ride mars g. en 8 2976 


Sultan nach Mekines geſchickt, die ſich aufaugs 6. Strafkammer hieſigen Landgerichts 1 zu ver⸗ Ihnen für Ihre Offerte ausgelegten Portos zu } r - „de 
in das Grab des Sekteuheiligen Mulei Mohamed antworten hatte. „War er jo lange Freind mei⸗ betrachten. Mit bechachtungsvollem Gruß Ahr] dem 23. d. Mis. — der Freitagsmarkt voriner Ten 21 154 4% 10% G Umar rag N 
ergebeufter Dr. F.“ Wie die „Volkszta.“ hört, Woche war ausgefallen — ftauden nach und nach | Go.sren.im 188 40 2% Aae Voter 8c 


Ben Eliſſa geflüchtet batten, dann aber durch niges und hat ſich gezeigt als Menſch ſchofliges“, 


Vermittelung des Bo Ahmed vom Sultan em- ſo klagte beſagter Prz. dem Gerichtshof und bat der Vater der jungen Dame den Brief zur zum Verlauf: 2304 Rinder, 13,131 Schweine, 39 tler 4756 5 arıiaeWavier 0 
pfangen wurden und ihre Wü ſche vortra len ballle die Fauſt gegen den Angellagten, der ihn | Einleitung BEER Schritte der 3 1780 Kälber und 4521 Hammel. Ein kleiner an Sr.. Sl o, - 106,100 "Bene m 
durften. Sie erhielten Verzeihung, mußten und feine gleichfalls als Zeugin vernommene ſchaft übergeben. Hoffentlich iſt das Vorgehen Theil derſelben war auch ſchon in voriger Woche Ei tien. 
tüchtig bezahlen und ſich verpflichten, zwanzig Frau mit verächtlichem Blicke ſtreifte. — Vors.: des Staatsanwalts den Erſolg. Es iſt Zeit, daß aumälig verkauft worden, insbeſondere Schweine un u 6 4% 234.96 6 
ihrer vornehmſten Stammesſöhne, die alljäbrlich Wie find Sie überhaupt mit dem Angeklagten in für den Schutz weiblicher abhängiger Exiſtenzen und Kälber. dann — ie — er en, 4% Ste 
72 Das Rinder ⸗Geſchäft hatte ruhigen Ver⸗ ice unden 4% „ 42 ne 
„ Mittetm.- B. 


die fo vielen Vertrauensbrüchen von Seiten ihrer 
ob 85 ö Mann- . 
Brodherren ausgesetzt find, erwas Eruſtes ge. lauf; der Martt wird ziemlich geräumt. Man Aare, Beef. 4½ 89108 


ſchieht. Nicht immer tritt die Sünde fo brutal] zahlte für 1. Qualität 6261 Mark, 2. Tua Weges. Mae“ 


durch ebenbürtige Bürgen abarläi: werden konnen Konflikt gekommen? — Prz.: Hab' ich bemorken, 
in das Gefängniß von Mikenes als Geiſeln daß Schneider miſerablichtes hat geworfen ſeine 
abzuliefern. Die plötzliche Abreiſe des Su laus Augen auf die Frau, die mir hat geboren drei 
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aus Rabat nach Marrateſch erklärt ſich zwanglos Kinde, ſehr gute. — Vors.: Sie waren alſoſauf wie bier, aber beſſer iſt fie auch in den zahl lität 56-60 Mark, 3. Qualität 505 Mark tate aan 4% 160,50 @ bibo — 1 

auch ohne den „Bürgerkrieg“ aus den cosus wahl eiſerſüchtig? -— Pız.: Nix eifersüchtig! reichen feineren Formen nicht, in denen ru und 1 Qualität  ie 142073 i e 7 22150 

marruecas wie man die Geſammtheit der eig n- Aber hat er's doch ſehr ſchlau mii dem Anfang Opfer derſelben erſt mit ſcheinbarem Wohlwollen Fleiſchgewicht. N Stargard goſen LEID Sea r % 1025 

artigen Ulebelſtände unſeres Landes mit einer gemacht, war immer fo gut zu die Kindel, hat in das Haus aufgenommen wird, um daun, um Der Schweine Auftrieb hatte im Ganzen Pater n % —.— n 
| aus 6.9 Sauen, 223 Galiziern, 350 Bakoniern, „ de —— 


Aubildung an die Cosas d Espana veraflgemet- ſie gehalſchelt und gepatſchelt und hat ihnen ge 
nernd nennen könnte. Die Lage des Sultaus hat bracht. Kuchen und Bonbons und Chekolade, bis 
nämlich in der That große Aehulichkeit mit der mir ſind aufgegangen alle beide Augen in Kopf 
cines reichen Erbonkels, den obne Unterlaß die meiniges.— Vorſ.: Nun erzählen Sie kurz, 
Hlänziger feiner großen Verwandtſchaft bedrängen. wie es zu dem Vorfall vom 30. Auguſt d. A 
Als Mulei Haſſan an der Küſte weilte, nahmen gekommen ift. — Prz.: Wann ich bin gangen in 
ſoſort die Italiener, Spanier und Franzoſen die der Froh ſchon um halber Sechſen auf Arbeit, 

aute Gelegenbeit wahr und ſchließlich wurde die hat ſich Schueiderſeele noch im Bett herumge⸗ 
Dim ſalirung fo unercräglich, daß der Sultan dreht, und wann ich hab den Rücken geweudt, 
eines ſchonen Tages Reißaus nahm. Der hat er verfolgt die Frau, was mir hat geboren 
ſchlimmſte Quälgeiſt war der franzöſiſche Ge; drei Kinder ſehr gute, mit verflixte Liebesſchwüre 
ſan dle Boterotie, der für die Schütz- und Güsſt⸗ und wollte Weib, was iſt ſechs Jahre älter, ent: 
linge der Republik Schulden der Eingeborenen führen. — Vorſ.: Wober willen Sie das Alles? 
in der Höhe von einer Millien Faulen einzu- — Prz.: Weil das Frau iſt geworden auaſt 
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treiben ſich bemühte. Früher einmal hat der und bange und bat mir gebeichtet, was Schnei⸗ fo iſt au der Unwabrheit derselben abſolut kein] degehrt; fie brachten 45 6 Mart pro 100 . e 7 Soli 4% 91,606 
Suttan die Beitreibung einer ſolchen Ausſtands⸗ derſeele in feine Schuftigkeit bat ausgeheckt. — Zweifel mehr. Die „Schlesw. Nachr“ ſchreiben Pfund mit 5560 Pfund Tara pro Stück. ee gel en gar. 4% 56 
ſuumme von den Engländern übernommen und Vorſ.: Ihre Frau ha te Ihnen erzählt, daß der in ihrer Dienſtag⸗Nammer: „Die Geſchichte von Der Kälberhaudel geſtaltete ih ruhig.“ d. t 44% me Meese . 4 6 
wurde dafür natürlich ſelbſt h fibar gemacht. Angeklagte, welcher acht Tage lang, angeblich den zwölf auf dem Seleuter See verunglückten Mau zahlte für 1. Qualität 6165 Pfg., 2. Sean e . e. Sauter a. en 10,608 


Koufirmandinnen At auch heute noch unbe Dualität 55-60 Pfg. und 3. Qualität 42 bis Helsgerk enge ade Sa BE %, race 
ſtäligt“ „ 1 51 Pi. pro Pfund Fleiſchgewich. 3 mer eg 62.0 
Hamburg, 29. Dezember. Der dem Fiſch . Auch in Ham meln hatten ſchlechte Fleiſch⸗ — hal l 1 

bändte, Koſer hierſelbſt gehörende Dampfer märkte ein ſeyhr ſchleppeudes und gedrückten Ge⸗ Bein kid Bait 8 dab inst. Bologvesde 95,50 b 
„Rhombus“, vor einem gabre gebaut, iſt am] ſchäft zur Folge und wurde bei Weitem nicht gene. N 1006 0 
letzten Freitag in Folge ſtarken Nebels auf den geräumt. Man zahlte für 1 Qualität 48 —52 Ru ven)“ g 0% 82506 Muff. Sudweſt⸗ 
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Nun braucht er allerdings nicht zu befürchten, krank, zu Hauſe im Bett lag, Ihre Frau mit 
daß er perſön ich dabei zu kurz kommt, aber es Liebesanträgen verfolgte, und wenn ſie ihm Ka 

| ſch unklug, das einhei⸗ millen hee aus Bett brachte, ſogar ihre Backen 
miſche Erpreſſungsſyſtem, welch“ ſchon fo hart ſtreichelte. Und das haben Sie ſich natül lich 
gulf feinen Mutertbanen laſtet, auch noch im nicht gefallen laſſen wollen. — Prz.: Hab' ich 
* —.— Jutereſſe in Bewegung zu ſetzen. Der rubig gewart' bis Ultimo und dann bin ich hingetre⸗ 


Sultan verlaugt in ſolchem Falle einfach die den zu ihm und hab' g'ſagt: Bruderberz, Du Klippen von Flamborough au der engliſchen er } . 

Bazablung der ſchuldigen Summe von dem Gou- mußt, ziehen, ich will das nicht haben, ich bin 18 Küſte gescheitert und ſofort geſunken. Die Mann-] 42 — 4 Pig. pro Pfund Fleiſchgewoicht. „Setter e Lege 10060 c 
verneur des Bezirks, zu dem die Schuldner ge⸗ Jabr' verheirath' und du biſt Lump elendiger ! ſchaft, beſtehend aus dem Kapitän und 6 Maun, „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ ee zan een. 8 15 3a Warfgale len t 
hören, viefe haften ſich au den Schuldnern, deren Hat’ er mir angegrinſt und hat mir erſt privat iſt gerertet. tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, de dee br. 4% 100 20 9 ar Suiten 5 Zu 
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Hamburg. 29. Dezember. Der reiche aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes ann Pen toe Selo 5% 61.0 
Hausbesitzer Zimmermeiſt Ehlbek in Altona iſt, von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder wins dfb es Vea ae 127 78 U 
am Fenſter ſtehend, von einem feiner Miether] „Kram“ c. vertheilt worden iſt. n 
Namens Natz mit einem Rrvolver augeſchoſſen] —— em — | wrch-Wraieme 5% 68406 
und durch die durch das Feuſter gedrungenen  Zelearapbifiche Depeſchen. ER 
Schro⸗körner ſchwer verletzt worden. 0 V. er. uutundb. 
Königsberg i. Pr., 20. Dezember. In Troppau 29. Dezember. Heute Morgen gan e , eee l % 3 182 2 
vergangener Nacht fino bier zwei Perſonen er. waren 20 Grad Kälte. Dior, ro ee ve 
jtidt, eine dritte lebensgefährlich erkrankt; die Trieſt, 20. Dezember. Eine furchtbare dire . (110) og Zi 
leidige Ofenklappe war daran ſchuld. Ein Selbst. Bora, wie ſolche feit Jahren nicht erlebt, ver⸗ sie Braisſa- > ze. de. ll. 


Verwandten, ſelbſt dem ganzen Stamme ſchadlos, Rausgeſchunſſen, ich aber bin gelaufen zu Pelizei 
Jieven das Doppelte und mehr ein und ſtecken unt hab' ign laſſen rausſchmeißen offiziell. 
den Reit als willkommene Beute in die Taſche. Der Zeuge erzählt daun unter ſteigender Er⸗ 
Wer nicht zablungsfäbig iſt, wird in das Ge- regung. daß der An cklagte am Abende wiederge⸗ 
zuiß geworfen und ſtirbt bier, falls nicht Ver⸗ jemmen ſei und die fürchterlichſten Drohungen 
wandie oder de ſich feiner Verpflegung an- auegeſtoßen, namentlich auch damit gedreht habe, 
nehmen, in Schmutz und Elend den Hungertod. daß er die Ehefrau, „die ihıu gehöre“, kalt ma- 
Die europäiſchen Geſandten haben ja zweites chen und den Zeugen „die Bude über dem Kopf 
= bie Pflicht. für ihre Schützlinge einzutreten, aber anzünden werde“. Thatſächlich ſoll auch bald 

er das Protektiousſyſtem hier Mu Lande kennt, nach dem Fortgange des Angeklagten das Stroh: 


muß beſchämt eingeſtehen, daß Europa darin geflecht, welches die Wohnungsthür des Zeugen mord, den man aufäuglich annehmen wollte, liegt urs ; 3 Meal⸗E blig, 4% 100,60 0 do. do. \ 
feine gute und leine bierchen Aufgabe umſchloß, gebrannt haben. > un nicht dere 17 i 8 8 3 i N, ge e d., N 
entſprecheude Sache fördert. Daß dieſe bever- Frau Przytowoki beſtätigte die Augaben des Oldesloe, 29. Dezember. Der Dienſt ondon, 29. Dezember. Auf die Weifung| ze. de. do. 4% ee a. 10 1,68 iñ e o 
rechtigte Stellung der Mächte auch zu po⸗ Gatten durchaus, fie ſchien aber die Darſtellung knecht Singelmann machte aus Eiferſucht einen der deutſchen Geſandtſchaſt in Athen wird die A Ra ic be ch do. be. F Sen, 2 
llitiſchen Z ecken auegenutet wird, zeigt der eben deſſelben manchmal etwas zu ſtark zu finden, denn] Merdverſuch auf feine Braut und tödtete ſich] eiche Schliemanns nach Aihen gebracht. Dr.] wm N 5.05 be d 4% Wes 588 28 
erwähnte Fall der Franzoſen. Herr Patenctre ſie wor hier und da mit einem eutrüſteten, „Du, daun ſelbſt. Dorpfeldt begleitet dieſelbe und die Beerdigung ben Fin. „. 5 , e br 194 10000 c 
rz. 120) - Ir | N 00% 10,100 
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unterwegs, ſank während eines Sturmes im] Dinterlaſſenſchaft ſell 12 Millio N om. ir“ = 58. 
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ſchlug ſchließlich Sr. ſcheriffianiſchen Majeſtät höre 'mal, ſchneide nich uff!“ dazwiſchen gefahren. 
vor, 25 Prozent von ſeiner Forderung abzır | — Vorſ.: Nun ſagen Sie uns, Frau Zeugin, 
llaſſen, wenn die marokkauiſche u Pee ibm batte der Angeklagte denn irgend welche Bezie⸗ 


Leine Beſtellung auf zwei Batterien Feldgeſchütze bungen zu Ihnen? — Zeugin: Wenn ich Se un! 1 
übertragen wolle, und es wurde in der That ſoll janz ehrlich ſprechen, denn muß ich Se cha Mittelmeer Die Maanſchaft iſt gerettet. tragen. EL Do Bo 8 
eine Einigung in diefen Sinne erzielt. Die Tgen: Nu da, er machte es cha & Bische dele. . — (Ein neues Wert.) Motten: OO Konſt utinopel, 29. Degeniber. Kaiſer EN 
flranzöſiſchen Schutzbefohlenen müſſen ſich alſo er verdrähte de Dogen und blapperte fo däm Sie, Herr Ulkmaver, erzählen Sie uns doch Wühelm überſand * Sult * a Bau- Papiere. 
Woul oder übel mir dem Gedanken tröiten, dag liches Zeich daß mer manches Mal kun, wap. wieder ein paar Witzel — Ulmer: en F FERANn. Bit, Üinereh Din.n. 1090 Div.n. 1086 
fie der grande nation, die ſie unter ihre Fittige lich is geworden ums Herze und de Thrägen |vettchen Es iſt nicht ſchön, wenn ein kleines] Danktelegramm für den Beiſtaud, der dem dent⸗ grL@pe- V. 8, 86000 | Plena 11 Eis D 
genommen, ein Geldopfer gebracht haben. mir kullerten aus de Dozen. — Vors.: Sie Mädchen fo witzbegierig ih“ ſchen Pauzerſchiff „Friedrich Kart“ feitens der Bean ke 5 e Fiete Ban 2 12 04010 
2 duzten ſich ſogar mit dem Augekl 7 ' \ \ Ba 101 82 
er. T Angeklagten? — Zeu⸗ türkiſchen Marine geleiſtet wurte. Auf Befehl] do.! n Naonalbaut „ „ 1001 8 0 \ 
= Amerika. gin: Nu, das war Se mähr zum Spaß. Ich ie I. Lane end ? keel e Je nee. 8 f 
£ 11 H J Baukweſen. des Sultans waren ſofort die Fregatte „Med: Tarmſädte Haut 9 tee: iir, deni, Bod. % 155008 
Newpork, 29. Dezember. (W. T. B.) ann Se de heiligſten Schwüre ſchwären, daß ich ; 105 80 ee eh 
Nach hier eingegangenen Meldungen hat eine mit dam Menschen da immer in de anſtändig uff Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn 4 proz. Prio⸗ Meſchicje“ unter dem Kontreadmiral Omer Bey | Pers . 
ke abteellnng der * den Grenzen mir bewägt — in cheder Hinſicht, aller- ritäten. Die aa Ziehung findet am 2. Ja ſ und die kaiſerliche Nacht „Idzeddin“ unter Füh⸗ Bergiverk- 5940 nne 
feite! — Vorf.: Sie ſollen doch aber Ihrem uuar ſtatt. enen den Koursverluſt von circa rung des Generallieutenauts Achmed Ali Paſcha Bergelius Verd. 8 Fee 115555 1 
Ron u. * 8 


AIndiauer⸗Häur tling Bia Foot und 150 feiner 
ae a, 9 159,906 


u} on ’ Manne gegenüber ſchließli 0 1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 5 5 
> Gene an Berapae red aan, cum, ae ante Ki Be AS An Yan Ba ri Mteubugner, Savtn, Anm | Din cbeaumm, we na ante. „ELLI 3 re a De 
baben ſich unterworfen und find auf dem Rück: ſchon ſagde, de Sache wurde mir ä Bischen zu solide Straße 13, die Veräicherung für eine halbtäniger Arbeit das deutſche Panzerſchiff Pede 1 “ Doedatehihe 5 2089 
i Pineribg. 5 delle! Wie er immer unkemiethlicher wurde und Prämie von 4 Pig. pro 100 Mark. wieder flott machten. Terme , „ 6 e e ‚Aip 182640 
3 ii 23 we 1 wean Häring und e e ee Odllenticeher 6 177 30 2 | 
wie er Se denn fo kanz pudelnärriſch wurde und x . i 8 Juduſtrie-Vapiere. ö 
x Stettiner Machrichten immer von's Toptgeſchieße ſprach und wie fut Poſen, 29. Dezember. Spiritus lolo Paris 7 5 i . exei 6 ln ne u 102 670 
Stettin, 30. Dezember. Zur Prüfung der ich's bei ihm haben ſolll — da dacht mer: Ni, obne Faß 50er 63,20, 70er 43.80. Belt. — aris, 29. Dezember. Die heutige Börſe , de ET | zes es 10, 186 80 8 
Rektoren und Lehrer an Mittelſchulen in Stettin hären Se, des ſagſte doch lieber dem Kaſimirl Wetter: Starker Froſt. war feſt auf das unbeſlätigte Gerücht, daß der ane d. 8 4 ey 2 10 460 5 
find für das Jahr 1891 ſolzende Termine ange- — Vorſ.: Haben Sie denn die Redensarten vom Köln, 29. Dezember, Nachmitt. 1 Uhr. Ge- Minifter Nouvier den Banliers geſtattet habe, ele de. e e g eme I. De 7 
ſetzt: für Rektoren vom 26. Mai und vom Todiſchießen für Eruſt genommen? — Zeugin treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 19,00, [gegen Depots von Titres auf die neue Anleihe Taue de. 4 n eee ed 
I. Dezember ab und für Lehrer vom 27. Mai Nu über Jonen aber doch! Wenn ä Maun und do. neuer —,—, do. fremder loke 22,00, per ſ zu ſubſtribiren, jo daß alf Sei Ben: gude, —— F/ Jener 2 
und vom 2. Dezember ab. Die Anmeldungen er is ä Mann und er ſagt mer in äne Tour, er Dezember ——, per März 19,55, per Mai d p . einmal) 776 el ie 16 28750 
für die erſte dieſer Prüfungen müren ſräteſtens iſt katholiſch und denn is er mit änem Male 19,85. Roggen hieſiger loko 17,50, fremder Batten chend zum Zwecke von Schiebungen 8 (Laeken 4 8 . ae en 
bis zum 15 März 1891, für die zweite ſpäteſtens evangeliſch — na, fo äuem Meuſchen, wie ſol⸗ lolo 19,25, per Dezember ——, per März der Börſe zur Berfügung geſtellt werden kann. ©) „oe, Sue i 274 El Swargtopf 15100 dc 
dis zum 1. September 1891 eingehen; ſräter chem Menſchen, dem is Se doch Alles zuzu⸗ 17,30, per Mai 16,95. Hafer hieſiger loke] Es derlautet ferner, daß die Banque france zur Er⸗ (Sade 8 12.60 2 1 1110550 
e Meldungen können nicht berückſich⸗ drauen! 3 15,00, fremder 17,00. Nüböl loko 63,0 , leichterung der Liquidation beitragen werde. S en wee e elde dee il. 200 DE 
t gt werden. Als Schlußeſſekt überreicht die Zeugin einen per Mai 60.10. Belgrad, 29. Dezember. Nachdem der J oben r. B S Nauen, 15 117755 
e Stral, Spielfart. 6 . 
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Magdeburg, 29. Dezember Zuckerbe⸗aultus mini er zwei vom Metropoliten Michael 8 895 5 Ka 


4 Bezirk rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 1700, f, 1 0 
Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von „Eleude! Treuloſe! Falſche! Dieſer Falſchheit Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendenent 16,20. vollzogene Ernennungen böherer geiſtlicher Wür⸗ S eee Br. 10 75.5 
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En Aal 3 > Die wirſt 7 nicht entgehen! Wenn Du nicht Leben. 4 
Maſern Epidemie hat wieder etwas ſtärker um Deine Verſprechungen bältſt und gleich zu mir Wenig Geſchäft. Brodraſſinade l. 28,00. Brod⸗ nahm, iſt neuerdings ei a ; Papierf Hoben 2 
Ep { i ! N a yauın en it. R 5 2 gs ein Konflikt zwiſchen dem r 
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älle ſind a j | i führen wollte was ich mir 28,00. Gem. Melis 1. mit Faß 25,50. Der Kouſtantinopel, 29. Dezember. Der 23 110 3310058 | Bay. Je 200 sed 


2 120 165,00 do. 
de. r n W. L 1 n . Wreuß. Leven 


— In der Woche vom 14. bis 20. Dezem- Brief, welchen ihr der Angeklagte geſchrieben. 
ber kamen im Negierungs⸗Bezirk Stettin 446 Der Vorſibende verlieſt denselben re 


Gr. Aiferdeb.⸗G. 124, 28, 10 | 
Carler. Lieder, — 88 2 
Stett. Wierdeb, 2 68.75 8 
N. St. Daupf.⸗K. 12 112,68 
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zu verzeichnen, davon 111 Erkrankungen im vorgenommen, dann würde Dich kein Menf Feiertage wegen ruhig. Robzucker l. Produkt 
. 0 ch a 9 big 955 1 ökumeniſche Patriarch richtete ein höchſt ver⸗ 


Kreise Anklam, 65 Erkrankungen (1 Todesfall) mehr in der Welt r tten können“ — Vorſ. : Tranſito f a B. Hamburg per Dezember 12,42 . S 0 10166 W 80 
im Kreiſe Randow, 64 Erkrankungen im Kieiſe Nun, das iſt ja dech ganz konfuſes Zeug! = bez, 12,45 RE e 12170 bez. 1 ſohnliches Schreiben au den Großvezier und man Kn 14660 8 Testet 3 
Greifenhagen, 59 Erkrankungen im Kreiſe Uecker⸗ Zeugin: Ja es is Sie dolle! B., per Jauuar-März —,—, per Februar 12,65 hofft. daß dadurch der Kirchenkounflikt baldigſt Eberle. G. 70 —.— Tburingia 40 4758,00 8 
münde, 2 E kraukungen (1 Tedesfall) in Stettin.. Nachdem auch noch der 1Tiährige Sohn der bez., 12,67½ B. Schwächer. bet 0 5 ir ! g Wen 
Hr, Eıfranf im Kreiſe Demmin, 23 Erkrankungen beiden Zeugen vernommen worden, verurtheilt Hamburg 29. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. a ee ͤ Banf-Disfont. 3 
im Kreiſe Uf dom Wollin. 9 Erkrankungen im der Öerichtegof den Angeklagten zu 14 Tagen Kaffee. (Veemismgsbericht) Good average mel baut 6 Yowbarn 6, 6s 20. "Se br 
Kreiſe Saatzig und 4 Erkrautungen im Kreiſe Geſängniß. Mit demſelben diaboliſchen Grinſen, Santos per Dezember —,—, per März 1891 3 N „nnen — An 
Greifenberg. Sodann folgt Diphtherie mit mit dem er gekommen, verläßt der Angeklagte 77.55, per Mai 76,75, per September 74,50 für Dienſtag, den 30. Dezember 1890. 2 nee doe 
Erkrankungen (8 Todesfälle), davon 18 Er | die Auflagebanf. Draußen auf dem Korrider Ruhig. 2 SET Zauachſt nach heiteres, trockenes Wetter mit Auperdam 8 Zum „ ln ee 
krankungen (2 Todesfälle) in Stettin. An aber hilt er dem Zeugen plötzlich ein Packet mit Hamburg, 29. Dezember, Vorm. 11 Uhr ftrengenm frost uud frischen aſtlichen Winden, zee. Jen. Ba 7919 2 
Scharlach erkrankten 14 Perſonen, davon 1 ren Worten unter die Rufe: „Det find lauter Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben. | machber Trübung und etwas Schnee. Sten Lage S 20,33 0 
Erkrankung in Stettin, an Darm Typhus Liebesbriefe von Deine olle Schachtel. Det jiebt rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement TER — 25 357880 
2 Ben 3 1 und an Kindbett⸗ ja x Dat 5 5 5 jetzt veröffentliche!“ art Uſance, frei an Bord Hamburg per Des ; Waſſerſtaud. N Ae . PER. 72 27 46700 rg 
f e fon. — Wie ein Blitz fuhr aber die Zeugin da⸗ zember 12,47%,, per März 1891 12 i Dres 095 | Wien Sefer W. „ 12 
Be. In den Strafanſtalten des Reſſorts des zwiſchen: „Gähn Se ſchleunigſt ab, 895 Ein. Wal 1307, er Hana 1 30, Nd. ea Meter e 5 85 Same Räte N 7 e ie 2 1275 a ö a 
Miniſters des Innern iſt bereits ſeit längerer faltebinſel. Mt ſo was kommen Se niche bei Paris, 29. Dezember. Hekreidemarkt 28. Dezember, + 1,32 Meter (Treibeis 1 e 2 22726 a 

die Einstellung der Anfertigung von künſt⸗ miche! Mein Mann weeß Sie von Alleus Be⸗(Aufangsbericht.) Mehl beh., per Dezember Oder bei Breslau, 27. Dezember Ober el We Bi es 

Blumen eder Vorarbeiten zu denſelben, ſcheid, und dadadrum fercht' ich mer niche!“ 59,50, per Jauuar 59,20 per Januar April . 4,89 Meter, Ü Itekvenef 91 ei EHE) ara 8 Tae... 9% ns 8 

m nicht Verträge hinderlich find, in Ausſicheteheͥi! rr 59,30, per März⸗Zuni 50,50 Spiritus Warthe bei Pos 5 De Oe ne eter. — 

omen. Dem entsprechend hat der Miniiter| Vermiſchte Nachrichten. träge, per Dezember 37,50 per Januar 38,00 1 lege, bei n ar oe Du 8 und 3 815 
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dings beftiunnt, daß, falls etwa nech eine Berkin. Die „Voltsztg.“ ſchreibt: Auf per Januar-April 38,50, per Mai-Auguſt 40.50. |+ 1,66. Meter. — Unſteut bei Straaßſurt, 28. Sen SE 2 an Nader 14 . 
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eſter Banknot u 17850 6 \ 
41776 u Maſ. Noten. R98.108 13 


Dubrikatien in den Strafa ſtalten ftatt eine Anzeige: „Eine Buchhalterin wird geſucht, Wetter: Kalt. Dezember, + 1,05 Meter, 


Eh 


In harter Schule. 
Roman von Gu ſt av Im me. 
79) 


Mit dieſem Manne ließ ſich nicht diskutiren, 
dem muf te man zu Willen fein oder ganz auf 
eigene Verantwortung handeln. 

„Wünſcheſt Du, daß ich morgen 
gehe und ſie auf Deine Ankunft 
fragte er. 

„Ja, ja, thue das, Ulrich!“ rief der Baron. 
Geh' zu ihr, ſchildere ihr, was ich gelitten, 
vielleicht erbarmt fie ſich ihres armen Vaters 
und verzeiht ihm, wenn er e3 auch nicht um ſie 
verdient hat.“ 

Er ſchluchzte wie ein Kind. Ulrich ſuchte ihn 
zu beruhigen. 

„Du biſt angegriffen von der Reiſe, Onkel“ 
ſagte er. „Suche jetzt zu ruhen, morgen, wenn 
Du neugeſtärkt erwachſt, wirſt Du die Dinge mit 
anderen Augen anſehen.“ 

Willenlos ließ ſich der Baron in fein Schlaf⸗ 
kabinet führen und entſchlummerte wirklich, von 
Schwäche und Müdigkeit überwältigt. Ulrian 
wachte. Ihn beſchäftigte die Frage, ob Leontine, 
die ihm ſchöner und begehrenswerther noch nie 
mals erſchienen war, ihm wirklih auf immer 
verloren oder ob ſie doch noch zu erringen ſei. 


zu Leontine 
vorbereite?“ 


XXVII. 


Ein freundlicher Oktobermorgen, deſſen Milde 
und Aumuto dr herbſtlichen Landſchaſt de: 
Schein des Frühlings zurückzauberte, hatte Lern 
tine veranlaßt, die Feuſter ihres nach dem Park 
zu gelegenen Wohnzimmers zu öffnen und die 
goldenen Sonnenſtrablen in breiten Streifen in 
das ſauber und behaglich eingerichtete Gemach 
fallen zu laſſen, das nur durch eine durch eine 
Portiere verhüllte Thür mit einem größeren und 


Großer Verluſt von Menſchen. 

Tauſende Meuſchen ſterben täglich, weil fie es unter: 
laſſen, beim Eintreten von kleinen Beſchwerden des 
Körpers die nöthigen Maßregeln zu treffen und erſt 
dann Hilfe ſuchen, wenn die Krankheit bereits große 
Ausdehnung angenommen hat, wo es daun ſehr oft zu 
ſpät iſt, Hilfe zu ſchaffen. 

Man fühlt ſich oft niedergeſchlagen, müde und ſchläf ig, 
hat keine Luft zur Arbeit, keinen Appetit, belegte Zunge, 
Beklemmung und Druck im Kopf und nach dem Eſſen 
Säure im Magen, Verſtopfung und allgemeines In be⸗ 
hagen. Veſonders häufig treten dieſe Erſcheinungen bei 
dem Wechſel der Jahreszeiten im Herbſt und Frühjahr 
ein und man läßt ſolche unbeachtet und hält ſie ohne 
Bed utung in dem Gedanken daß dieſelben ſich bald 
wieder von ſelbſt verlieren werden, nicht vermut end, 
dal. dieſe Symptome meiſtens die Vorläufer von ernſten 
und chroniſchen Krankheiten find... . - 

Ein wirkſames Mittel würde in kurzer Zeit dieſe 
ſchlimmen Vorboten beſeitigen und den Körper wieder 
in normalen geſunden Zuſtand verfegen, während Ver⸗ 
nachläſſigungen oft lange und ſchwere Krankenulager ver: 
urſachen und häuſig Hilfe ganz unmöglich machen. 

Es ſei ſomit für jeden eine Warnung, die leichteren 
Krankheitserſcheinungen nicht unbeachtet zu laſſen und 
ſofort das richtige Mittel in Anwendung zu bringen. 


welches in Warner's Safe Cure beſteht, einer Medizin, 


die darauf hinwirkt, de verſchiedenen Organe im menſch 
lichen Körper in gefunden Zuſtand zu bringen und in 
dieſem Zuſtande zu erhalten. Eine Kur mit einiger 
Flaſchen dieſer Medizin wird viele ſchwere und lang⸗ 
wierige Krankheiten verhüten. 

In den — — — à 4 — 2 Ba au 

en _Haupt:-Depot: rinzeu⸗Apotheke in Berlin 
NW. O Bernd 1. — 5 A? E 

+ N „bei dem Ge 

dau huſtet nicht mehr ana de 
Dr. R. Bock's Pectoral, welches à Schachtel M 1 
(enthaltend 60 Paſtillen) in den Apotheken zu haber 
iſt. Kein ähnliches Mittel hat ſolch großartige Em 
pfehlungen von Aerzten und Bühnenkünſtlern. Die Be⸗ 
ſtandtheile find: Huflattich, Süßholz, JIsländiſches Aren 
Sternanis, röm. Chamillen, Veilchenwurzel. Eibiſch 
wurzel. Schafgarbe, Klatſchroſe, Malzextrakt, Salmiak, 
Tray anth, Zuckervulver, Vanille⸗Extrakt, Roſenöl. 
Haupt⸗Depot: Stettin, Pelikan⸗Apotheke. 


Stettin, den 23 Dezember 1890. 


Bekanntmachung. 


Unter den Pferden des Spediteurs und Straßen: 
reinigungs⸗Unternehmers F. Sehulz, Altdammer⸗ 
ſtraße 5a, tft die Bruſtſeuche ausgebrochen. 

Die Herren Pferdebeſitzer ꝛc. werden deshalb hier: 
durch aufgefordert, ihre Pferde dieſem Grundſtücke mög⸗ 
lichſt fern zu halten. 2 Be 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr L. Massenbach. 


Stettin, den 27. Dezember 1890. 


Bekanntmachung 


Zufolge der von den Aufſichtsbehörden beſtätigten 
Kirchengemeinde⸗Beſchlüſſe werden an Kirchenſteuer für 
1890/1 als einmalige Umlage hierſelbſt erhoben: 

ſeitens der St. Jacobi⸗ und der St. Gertrud⸗ 
ee 3 pt. der Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 

uer, 

ſcitens der St Nicolai⸗ und der Schloß⸗ und 
Marien⸗Gemeinde 4 pCt. 

ſeitens der Gemeinde der Pommerensdorfer⸗An⸗ 
lage 4½ pCt., und 

ſeitens der St. Petri = Gemeinde 6 pt der 
genannten Steuern. 7 

Die Hebeliſten, welche nach Maßgabe der am 10 Sep⸗ 
tember d Js. inne gehabten Wohnungen aufgeſtellt 

„werden vom 2. Jauuar k. Is. ab 14 Tage lang 

der Stirchenftener Rezeptur im Rathhauſe (Oſt-Ein⸗ 
gang, Zimmer Nr. 60) zur Einſicht offen liegen und 
find Reklamationen gegen dieſelben binnen 3 Monazen 
bei dem betreffenden Gemeinde- Kirchenrathe ſchriftlich 
einzureichen. 

Die Kirchenſteuer ist entweder ſofort an die mit der 
Aushändigung der Beuachrichtigungszettel beauftragten 
Bo ten oder ſpüteſtens binnen 14 Tagen nach Empfang 
des Benachricht gungszettels an die Kirchenſteuer⸗Re⸗ 
zeptur zu zahlen, widrigenfalls Zwangseinziehung er: 
folgen muß. 

Die in den beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer 
veranlagten Perſeuen find von der Kirchensteuer befreit 
Die Gemeinde-Kirchenräthe 
der Schloß⸗ und Marien⸗Gemeinde, von 
St Jakobi, von St Johannis, Si. Gertrud, 


St. Petri und Pauli u. Pommerensdorf. 


Dienſtboten⸗Abonnements 
für Stettin und Umgegend im Krankenhauſe We: 
thanieu pro 1891 pro Perſon 5 Mark. Neu: 
Anmeldungen per Poſtkarte erwünſcht. Betrag wirt 
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g 5 

om 84 
& Unfere General⸗Vertretung f. Stettin hat 6 
& Frau Martha Miausen-Sehulz, 

Paradeplatz 21, part. 

June Damen, weſche die ſeine Tamenſchneſderei 
nach vorzüglichem Schnitt erlernen wollen, können 
noch einem am 1. Januar beginnenden Zirkel beitreten 
Frau Maria Denzien, geb. Stamm, 

Mühleubergſtr. 2, 3 Tr. 


Br in Verbindung 
ſtand, das der Schauſpielerin als Salon diente. 
Nichts in Leout ne's Umgebung erinnerte an jene 
geniale Unordnung. welche man geneigt iſt, ſich 


eleganter eingerichteten 


unzertrennlich von Künſtlerinnen zu denken. Es 
berrſchte eine Sauberkeit und Harmenie, die 
jeden Eintretenden unwillkürlich mit einem Ge⸗ 
fühle des Bebagens erfüllen mußte. Wenn 
ir zend etwas darauf hiudentete, daß dieſe Räume 
von einer gefeierten Bühnen künſtlerin bewohnt 
wurden, ſo waren es die duftenden Blumen, 
welche in Vaſen und Schalen die Tiſche und 
Etageren ſchmückten. 

Es war verhältnißmäßig eine noch frühe 
Tagesſtunde, Leon ine war aber ſchon vollſtändig 
a gekleidet, ja noch mehr, ihre ſehr einfache Tor: 
lette war mit beſonderer Sorgfalt gemacht. Sie 
erwartete ja den Geliebten, und wenn ſie auch 
wußte, daß Wolle berg ſich erſt viel ſpäter ein 
finden werde, da er erſt nach der Preisvertheilung 
kommen wlite, jo halte es ihr doch keine Rube 
gelaſſen. Sie war fertig und wartete ſeiner, 
wie ſie dies ſchon ſo oft gethan, und doch 
anders; fie wußte, dieſer Tag brachte ihn ihr, 
beute gab er ſich ihr, fie ſich ihm für's Leben zu 
eigen. 

Es war ihr nicht möglich, irgend eine Be 
ſchäftigung vorzunehmen. Abe echjelud im 
Zimmer auf und abgehend oder im Lehnſtuhl 
gend, den Blick auf die farbenreichen Bäume 
des Parkes geheftet, träumte ſie von der Zukunft 
und von der Vergangenheit. Selbſt die düſteren 
und furchtbaren Bilder, die an ihr vorüber: 
zogen, verloren heute von ihren Schrecken, auch 
auf ſie fiel ein Schimmer des verklärenden 
Lichtes. 

„Es mußte Alles kommen, wie es gekommen 
iſt“, ſagte fie. „In meinem Herzen iſt kein 
Z ru, keine Bitterkeit mehr, nur ein namenloſes 
Mitleid mit meinem armen, ſchwer geprüften 
Vater. Das iſt der herbe Tropfen im Kelche 
meines Glückes, ſonſt bin ich ſo ſelig, daß ich 
Allen verzeihen konnte, die mir je Uebles zuge⸗ 
fügt haben!“ 


Probe Nummer gratis 


möglich! 


2 


Der Ten der Klingel ließ fie auffahren.] Ich ſtebe ſchulobeladen vor Ihnen; ich habe schwer, 2 


„Sollte Wollenberg doch ſchon kommen?“ fragte 
ſie mit einem ſchnellen Blicke auf die Uhr. „Un⸗ 
Aber wer kann es ſein? Ich habe 
doch befohlen, heute alle Beſuche abzuweiſen, und 
Linua ſcheint trotzdem zu kapitulireu, fuhr ſie 
lauſchend fort. 


ſchwer gegen Sie gefehlt.“ 
„Laſſen wir Vergangenes vergangen 
königliche Hoheit“, ſagte Leontine kalt. 
„Nein, gnädiges Fräulein, nicht alſo!“ rief 
der Prinz. „Als ich Sie geſtern ſah, als die 
räthſelhaſte Entſchwundene, ſchmerzlich Geſuchte 


ſein, 


Das Mädchen trat ein, in der Hand eine Karte in der hehren Geſtalt der Ipbigenie vor mir 


haltend. 

„Fräulein, ich wagte den Beſuch nicht abzu⸗ 
weiſen, ich habe dem Diener geſagt, Sie wären 
zu ſprechen!“ 

Leontine warf ein en Blif auf die Karte und 
wurde todte bleich. „Prinz Alexander von B.“ 

Einen Augenblick wurde ſie ven der Beſorgniß 
ergriffen, man konne ſie wieder in einen Hinter⸗ 
zalt lecken wollen, im nächſten lächelte fie dar⸗ 
über. Sie war jetzt keine Perſon mehr, die man 
jo ohne Weiteres verſchwinden laſſen konate, und 
wäre dies ſelbſt denkbar geweſen, ſo war ja Er 
jetzt in der Nähe, ihr Schutz, ibr ſicherer Hort. 
Ja, ſie wollte den Prinzen empfangen, ſie war 
in jeder Hinſicht gegen ihn gefeit. 

„Seine königliche Hoheit Prinz Alexander von 
B.“ meldete das Märchen, und Leon tine ſchritt 
ohne jeden theatraliſchen Aplomb, aber mit ruhi 
ger Würde in den Salon. 

Nicht ſo ſicher war der Prinz. In ſichtlicher 
Erregung, bemüht, ſich eine Haltung zu geben, 
trat er ihr entgegen 

„Sie haben mir geſtern Abend neben einem 
ſeltenen Kunſigenuß eine unbeſchreibliche Ueber 
raſchung bereitet. mein zuädiges Fräulein“, be⸗ 
gann er. „Ich traute lange meinen Sinnen 
nicht, als ich in der Loge meines Vetters, des 
regierenden Fürſten, an deſſen Hof ich mich seit 
geſtern zu Beſuch aufhalte, in der berühmt u 
tragiſchen Künſtlerin eine Dame erkannte. die 
meinem Herzen ſchon lange ſo überaus theuer 
iſt. 

Leoutine machte eine unmu hige, abwehrende 
Bomegung 


„Sie haben Recht, mein anädiges 
Fräſilein“, ſagte der Prinz, „Sie haben Recht. ſeph zu feinen Brüdern.“ 


anftauchte, da war meine erſte Empfindung die 
Befreiung von einem Alp, der nun ſeit einem 
Jahre meine Bruſt bedrückt! Du biſt kein 
Mörder! jauchzte es in mir, Du haſt ſie nicht 
in Tod und Verderben getrieben!“ 

„Gott hat mich guädig davor behütet“, ant 
wortete Leontine leiſe. 

„Ich weiß es, mein Fräulein, ich weiß es, 
meine Schuld wird nicht geringer durch die 
Wendung, die Ihr Geſchick genommen“, ſagte 
der Prinz. „Sie iſt groß, ſehr groß, und doch 
kann ich vielleicht einen Milderungsgrund an⸗ 
führen, daß die Uuthat, welche gegen Sie verübt 
ward, mir in ihrem ganzen Umfange noch nicht 
bekannt war.“ 


„Sie war Ihnen aber auch nicht ganz 
fremd, königliche Hoheit“, ſagte ſie und ihr Auge 
ruhte eruft und ſtrafend auf dem Antlitz des 
Prinzen. 


Er ſchlug davor den Blick zu Boden. „Ich 
liebte Sie — das iſt auch eine Entſchuldigung“, 
ſagte er dumpf. „Ich bin ein Menſch“, fügte er 
bitter hinzu, „und wir Prinzen ſollten keine 
Menſchen fein. Ich bin ein Menſch und damit 
noch nicht genug, traf bei mir zu, was Leſſing 
ſagt: „Iſt es zum Unglück Maucher nicht ge⸗ 
nug, daß Fürſten Meuſchen find; müſſen ſich 
auch noch Teufel in ihrem Freund verſtellen?“ 

„Wen Ew. königliche Hoheit citiven, ſo darf 
auch ich wohl einen Schriftſteller anführen, der 
noch etwas älter iſt als Leſſing“, ſagte Veontine, 
„Ihr gedachtet es böſe mit mir zu machen, aber 
Gott hat es gut mit mir gemacht“, ſpricht Jo⸗ 


Alibewätrtes, wohlfeiles Unterhaltungsblatt des gebild ten deutſchen Haufıs 


mit reichem aus gewähltem Leſeſtoff an Romanen, Novellen und mannig⸗ftetert am Neujahr stage fein : 
Nachmittags 3 Uhr in d. Peter⸗Paulskirche. Gejchige 


faltigen Artikeln der beliebteſten vaterländiſchen Autoren, ſowie zahlreichen 


Beginn eines neuen Abonnements (27. Jahrgang) am 1. Januar 1891. 


„Gott hat es gut gemacht“, wiederholte de 
rinz, „wollen Sie dem ſterblichen Menſchen 
nicht auch geſtatten, fo weit an ihm iſt, gut zu 
machen, was er geſündigt?“ 

Er wollte ihre Hand ergreifen, ſie entzog ſie 
igm mit einer geſchickten Bewegung. 

Hoheit?“ 

„Ich 
trieben.“ — 

„Nicht Sie, ich ging freiwillig.“ 

„Ich babe Sie des Ihnen durch die Geburt 
5 Ranges in der Geſellſchaft 
raubt.“ 

„Ich habe mir ſelbſt meine Stellung ge 
ſchaffen“, unterbrach ſie ihn abermals, und jetzt 
malte ſich der ganze Stolz der Künſtlerin von 
Gottes Gnaden in ihren Zügen. 

„Geſtatten Sie mir, sonen Alles zurückzu⸗ 
geben, was ich Ihnen genommen, laſſen Sie 


mich Sie hoch binausheben über die Kreiſe, denen 


Sie früher angehörten, Lrontine, ich bitte, ich bes 


ſchwöre Sie, re chen Sie mir Ihre Hand, ich 


werbe ehrlich und aufrichtig um Sie. werden Sie 
vor Gott und den Menſchen mein Weib, meine 
Gemahlin.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Anfang Januar beginnen wir im Feullle⸗ 


ten mit dem Abdruck eines neuen, höoͤchſt 
ſpannenden Romans: 


Das Erbe von Caſtrucco 
von E. von Waldow. 


u 


Der Evang. Jünglings- u. Männer-Berein 
z g. Hir 


Nechfeier im Saale am Weſtendſee Abends 6 Uhr. 7 


vortrefflichen Illuſtrationen und Beilagen: „Aus der Zeit — für die Alle Freunde der Sache werden berflichſt eingeladen 
Zeil“ (tleine illunrirte Zeitung), „Frauen-Daheim“ und „Hausmuſik“. Der Vorſtaud. 


„Was wollten Sie nach gut machen, königliche 


hahe Sie aus dem Vaterhauſe ge⸗ 


be⸗- 
3 


* 


en. 0 
Jahresfeſt. Feſtyredigt 


* 


2 
vr 
D 


A 


Br? 


— 


Wochen Ausgabe: Jeden Sonnabend eine Nummer, vierteljährlich 2 Mk. mus 
Heft ausgabe: Im Jahrgang 18 Hefte, dreiwöchenteich a 50 Pf. nn 
Der Daheim⸗Anzeiger iſt bei feiner großen Verbreitung das beite Vermittlungsorgan fü 
Stellen⸗Geſuche und Angebote und von beſonderer Wirkſamkeit für alle induſtriellen, winthſchaſtlichen, 


lit exariſchen und andern Ankündigungen. f 
Abonnements in allen Buchhandlungen, ſowie bei jedem Poſtamte. REEL 


in allen Buchhandlungen. 


HN Imer Loosen 3½½ , 
½be 1¼ 46 ½etel 1 „ 


. Konſiſtorialratb Prof. D. Haupt- 
„Die evangeliſche Diakoniſſin 


Goneerthaus g Die einzige grobe Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſchciut, iſt 
ar 5 
Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnemcutsbreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Dienſtag, den 30. Dezember: 


Extra⸗Konzert, 


as geben von der ganzen Kapelle des Königs 
Regiments unter gerälliger Mitwirkung 
er Herren Johannes Fabian. 


Lehrer am Padagogium für Muſik zu 


Straßburg i. Eiſ., und eorg Fa- 
ian, Lehrer am Konſervatorium bei 
Muſik zu Breslau. 


Programm: 

Ouverture „Leonore Nr. 3. . 2. v. Beethoven. 
Konzert f. Pianoforte mit Orcheſter Fr. H ller. 

: (Herr Johannes 1 
a) Rhaypſodie B J. Raff. 
55 Spinnerlſed für Violine 74 Holländer. 

(Herr Georg Fabian.) 
Balletmuſik aus „Ueber allen 
Zauber Liebe“ Laſſen. 
5. Dramatiſche Ouverture. . J. Fabian. 
5 (Unter Leitung des 3 0 
a) Romanze 4 n ar Nachez. 
b) Capriet 0 für Violiue Ir. Prume. 
(Herr Georg Fabian.) 
„a) Novellette 1 Schumann. 
b) Feuerzauber a. Wa küreß forte (Wagner ⸗Braſſin. 
(Herr Johannes Fabian.) 

8. Zwei Zigeunertänze . Heidingsfeld. 

Anfang 8 Uhr. Entree 75 Pf. | 
Billets a 60 Pf. find im Vorverkauf an 


den bekannten Stellen zu haben. 


Der Konzertflügel iſt aus dem Magazin des 
Herrn Kommiſſionsrath Wolkenhauer, 


G. Offeney. 


Alle Kellner werden zu einer Weih— 
nachtsfeier 
in der Nacht vom 30. auf den 31. De⸗ 
ember (Dienſtag auf Mittwoch) 1 Uhr 
freundlichſt eingeladen. 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Alle Droſchkenkutſcher u. ſonſtigen 
Lohnlutſeher, ſowie alle Dienſt⸗ 


— 
2. 
3. 


D 


—1 


feier im Marienſtifts-Gymnaſium am 

Montag, den 29. Dezember, 

11 Uhr, freundlichit eingeladen. 
Thimm Vereinsgeiſt 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 
von 
Helene Ulrich, 


jetzt Breiteſtr. 48. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plonıben 2c. 


licher. 


741 


I. Vortrag 
für die Stettiner Stadtmiſſion 


Freitag, den 2. Januar 1891, 
im Marienſtiftsgymnaſium Abends 7 Uhr. 


Halle: 
und die katholiſche Schweſter.“ 


Eintrittskarten zu allen Vorträgen für eine Perſon 

3 Mark, für zwei Perſonen 5 Mark, für drei Per⸗ 
onen 7 Mark, Einzelbillets 1 Mark, Schülerbillets 
0,50 Mark ſind an der Kaſſe und in der Buchhandlung 
don Burmeister, Roßmarkt, zu haben. 


Konzert⸗Entree⸗Elnnehmer. 
A. Lass, bert fl. Vorderhaus 4 Tr. . 


A 


im Marienſtifts⸗Gymnaſtum 


männer werden zu einer Weihnachts- vr 


Abends 37 


B 
b 


Der Bazar übertrifft an Meichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗NRummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Il. usenbelh, Steltin, 


Papenſtraße 3. 


Papierhandlung, Buch- u. Steindruckerei. 


empfiehlt 


Gratulations - Karten 
zum Neuen Jahr 


Menus-, Tisch- und Tanzkarten = 


in gröster Auswahl. 


Düsseldorfer 


Punsch Essenzen. 


Preisgekrönt mit den ersten Preisen. 


Fr. Nienhaus Nachf, Düsseldorf. 


Käuflich überall in den ersten Geschäften der Branche. 


Er 
Baur“ 


General-Vertreter: 


COLA 


Fan 


oo 


r. Schie- u. Holst, 
Loosea 1% % Pesta- 
Iozziloosea 50 Gu. . w 
bei 2 

. A. Kaselsow, 

— Stettin, Frauenſtraße 8. 


— — é——ůä— ür — — 


1 Aultionslokale der Gerichts⸗ 
vollzicher, Alb echtſraße za. 
Den ss 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
emäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
eſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
leidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 
Dienſtag, den 13. Januar 1891, 
Bormittags 10 Uhr, durch den Ge: 
eichtsvollzieher Hru. Lehmann 
n öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
ofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 17.— 27. Januar in 
unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 
ſcheins zu erheben. Indem wir das Ver⸗ 
eichniß der Pfandſcheinnummern von den 
u verkaufenden Pfändern felgen laſſen, 
nachen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Auktionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden 
können. 7 
72433 74545 75076 193 862 72 
908 13 18 19 26 30 36 55 83 91 
94 97 99 76013 14 52 62 66 94 106 
10 12 16 24 25 44 77 90 202 203 
13 29 37 97 310 12 13 14 26 29 
34 35 61 76 81 82 94 96 401 18 
25 32 37 9: 500 504 502 42 814 
86 93 603 10 16 49 70 721 609% 
93 97 811 58 68 80 8t 946 53 
77013 19 41 46 58 73 74 76 85745 
86994 95 96 97 98. 2 


Sebrüder Solms, 
gr. Wollweberſtr. 10. 
Ein Haus, ag ae e 
5 zu einer Fabrifanfage ſehr geeignet, Brovinziafnadt 


— Bahnftation, preiswert) zu verkaufen. Näheres Falken: 
walderſtraße 106, 2 Tr. links. 5 


Telephon 242. 


1 
9 8 


| 
| 


C. 


H. Leonce. 


PERF 


2 * — 


SBEB50I9:9SEEEEHR2ABSHHS8E 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ansnahmsweiſe billigen Preiſen. 


3 Auch Theiljzahlung geſtattet. 
an Boarchardi, BU 


. Beutlerstirasse 198—18, f., II. u. III. 6 
|ESEESOOSELEEO292529200890993E29980 


Man verlange überall 
2 
| Ein grober Poſten 
Strickwolle 


in allen Farben ſoll, um ſchnell damit zu räumen, billig ausverkauft werden. 


Menge's Wollwaarenhandlung, 
Mönchenſtr. 1718. e 


Ein ſeit 17 Jahren von e. früheren Seemann be⸗ 
triebenes, flottgeßendes Ftuerungsgeſchäft u. Fuhr⸗ 
weſen iſt weg: z. Nuheſetzung zu verkaufen. Adreſſen 
utter K. V. 45035 bef. d. Annoncen⸗Exped. von 
Adolph Voges, gr. Bergitr. 5, I, Altona. 


Nerjahrskarten, 
Glückwunſchkarten, 
Witzkarten, 
Bogenwuͤnſche 


empfiehlt in reichſter Auswahl 


R. Gassmann. 
Schul zenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 


MENIER 


Holz Submiſſionsverkauf 
in der Königl. Oberförſterei Heinersdorf bei Schwedt a. O. 
Poſt⸗ und Eiſenbahnſtation. 


Es ſoll das Kiefern⸗Derbholz aus den nachgenanuten Schlägen des Jahres 1890/91 im Wege des 
chriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden; ausgeſchloſſen iſt das fehlerhafte Holz und das 
Stock⸗ und Reiſigholz. Die Gebote werden abgegeben pro Loos und pro Feſtmeter Derbholz. Die Aufarbeitung 
des Holzes geichicht durch die Forſt erwaltung. Der Käufer iſt berechtigt, einen Regimenter zu ſtellen, welcher 
die Sortirung des Holzes be ufſichtigen darf. Die Schläge find örtlich bezeichnet, die Belaufsbeamten ſind an⸗ 
zewieſen, dieſelben vorzuzeigen. Die allgemeinen Holzverkaufsbedingungen haben Gültigkeit. Die Ichrftlich ab⸗ 
gebenden Gebote, welche die Erklärung zu enthalten haben, daß dem Bieter die Verkaufsbedingungen bekannt 
e en und daß er ſich ihnen ohne Rückhalt unterwerfe, müſſen nuter der Aufſchrift: „Holzſubmiſſiom Oberförſterei 
Heinersdorf bei Schwedt a. O.“ bis zum 9. Januar k., Vormittags 9 Uhr, auf dem Geſchäftszimmer des 
Oberförſters abgegeben fein. Um die genannte Zeit findet die Eröffnung der Gebote daſelbſt ſtatt. Später 
ingebenre Gebote werden nicht berückſichtigt. Der Zuſchlag wird ſofort ertheilt, event. 11 Tage lang vorbe⸗ 
galten, falls die Gebote die Taxe nicht erreichen. ½ der ungefähren Kaufſumme iſt nach Zuſchlagsertheilung 
ſofort an die Königliche Forſtkaſſe in Schwedt a. O. einzuzahlen. 
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Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Medwir 
mil dem prakt. Arzt Herrn Dr. Paul Fische 
aus Greifenberg i. Pomm. beehren wir uns hierm 
anzuzeigen. 
Gülzow i. Pomm., Weihnachten 1890. 
EK. S'riboll und Frau 
Anguſte geb. Gens, 


| Die | 
2 
Hutfabrik von II. M. Müller, 
* Breiteſtraße 25, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Herren-, Knaben⸗ und Kinderbüten in Steif und Weich in allen Farken. 
Kuaben⸗Mützen, Pelzpudeln, Herren⸗, Haus“, Jagd⸗ und Reiſemützen zu billigen Preiſen; gleichzeitig empfehle 


ich mein großes Lager in Shlipſen und Regenſchirmen zu billigen Preiſen. 5 : 
Mein großes Filzſchuh⸗Lager für Herren, Damen und Kinder mit Filz⸗ und Lederſohlen ſtelle ich 


zum Ausverkauf, um bis Jahresſchluß damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen. . 
II. M. Müller, 


Breiteſtraße 25. 


ä ER 


Bellevue. 


Mittwoch, den 31. Dezember 1890: er. 


Hedwig Stribotl, 
Paul Fischer, 
> { Verlobte. 

Gülzow i. P. C 
Die Geburt einer Weihnachtstochter zeigen an 
P ©. Beuge u. Frau. 
Heute wurde uns ein kräftiges Mädchen geboren. 
R. Lanzseh und Frau, 
geb. Krenz. 


ü riſſen. Um ſtille Theilnahme bitten Unge⸗ Ent 
Aug. Paulitz u Frau, Anna, geb. Jooſt. | zz Sr 
* St ginn, 29 12 180 geb. Jooſt 25 Sur | MO Schlag⸗ 1 = Name und Wohnort 
K — Danffaannag 2 | Belanf | Jagen Alter To | Derb- größe Waſſer⸗ des 
905 . ank f 1 Zun g = . menge holz wege Belaufsbeamten. 
E Alle 7 l 2 lieb Eid Jahr {m M ha km u 
. Alle Damen, welche unſerer lieben unvergeß liche. 1 id ah 27 183 600 14 25 ] 2 Förſter Pobplow, Wildbahn. 
1 2 — e und Großmutter, der Witte] 2 Zarter Grenze) 34 | 173 | 700 | 14 3 | 2 | 3 Hoffmann, Gartzer⸗Grenze Anfa g 9½ Uhr. 
** u uren wa 5 die lebte Eure erwieſen und fir 3 Berkhol, 63 113 900 10 3 3 1 Heuchel, Förſterei Berkholz. = 5 — a 
1 zur Ruheſtätte geleitet, beſond rs dem Verein „Zu 4 do 76 88 | 630 9 3 4 do do do. Entree 50 Pfg. Tanzberechtigung für Herren extra 1 Mk. 
5 friedenheit“ für die rege Betheiligung und für die 5] Torfſbruch 137 193 330 15 3 8 Reichow, Torfbruch. ; j 
* et ee bei der Beerdig ang unſern nine Sener soe den . e 480 2 5 Inhaber von Theaterbillets haben freien Zutritt zum Konzertſaal. 5 
BE erzlichſten Dank. . i Heinersdorf, 9. Dezer 5 1 72 N 
= Die Hinterbliebenen. Der Königliche Oberförſter. EB, u ee wird von der Bellevuetheater BE 
en Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen, REN Neuber: apelle ausgefuhrt. 
15 b 1 au 7 Sn 1 ee N 0 a — . 5 
1552 ehrer Hermann Röhl (Daber —Starcgard): — Frl. MR a: Senn — m == 
E e e ee — A dene 12 Beim bevorſtebenden Jahreswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Laber von guten ol. 42 Gee . € 64 . 7 3 385 :@8 08 2988 
8 Krüger mit Herrn Kaufmann Otto Brandt (Wolgaſt) und hochverziuslichen Kapitalsaulagepapieren aufmerkſam zu machen. Ich empfehle: 7% 5 2 5 6 
FR — Frl. Meta Salinger mit Herrn S. Blumentha.| 24 Preuns. 3°), 3½½% u. 4% eons. Anl. | Ungarische 4 % Goldrente. eee, =» Meul eit & | 
2 (Neuſtettin). — Frl Auma Rahmlow mit Herrn Wilheln.] 4 Deutsche 3½ 3½½% und 4% Itakzendeschze 5% Rente. S 6. „esse 0 9 
Heeſe (Neuſtettin— Danzig). — Frl. Minna Schulz mit 2 Reichs- Anl. Italienische 3% Eisb.-Obl. 4 FB 2% ö e Ab zi 2 
E Herrn Mar Marron (Ztolp—-Stettin). — Frl Minna] f Pomm. 3.) Pfandbr. Grieehisehr % u, 5% eons. Anl. BPumseh et . jichbilder zum Dekoriren & | 
E Piper mit Herrn Poſtaſſiſtenten Ferdinand Pieper Stettiner 3%½% Stad- bl. u. Goldr-mte, a r ee i von Wachs⸗ und Stearinlichten. S 
1 Gerte 9 f 5 feet 5 nn Grundsch. 4% Real- 8 5% am. Rente u. Hyp.- g | werben billigſt abgegeben vom Lager der 0 Abziehbilder für techniſche 5 
1 rbefälle: Herr venſ. Steueraufſeher Eugen] Ohl. hl. 5 NI! ö 
Pra (tolp) — Herr Guftas Bit (Wolgaſt!. Donn. 4% 100 Thlr. Hyp.-Brfe. | Mesluan. 5% u 6% Anl. Weinhandlung Zwecke (für caſten, Tiſche, Stühle, @ 
. x 5 ud. zur be er 8 Schul = u e Ra und an A cee e für 5 e 8 De AN eramam e Hoppe. E Schaalen, Teller, Laterna magica G 
99 8: ämmtliche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Anlauf von Werth⸗ Ri 1 S 
a. an 1 eits⸗Schnile ehren 119 > 81 5 ven: löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn MEN Grüne Schanze 18. ® ꝛc) ofſerirt ® 
IE - u age vor Fälligkeit ein * =) N 
2 für Damen vo Bob. Ti. Schröder, Fankgeschäft. goor0eo8® e 3 B. Grassmann, — 
FFrau a 1 eee, | 0 0 N 9 rriehtet 1830. 3 & 808 Schulzenſtr. 9. Kirchplaßb 4. 8 
. aradeplatz 20, r. EN 
90 * Schülerinnen können zum 1. Dec. eintreten: | RETTEN a ER 2 5 n 8 n 088388 
18 Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 6 Wee eee eee 5 E * Bi . serne \ ef. u, 
nähen, Sticken, Schneidern u. Putzmachen. de veite von ewinnt in 2 8 9 5 8 F 
Pens ee, C0 la Haushaltungs- „ Schlütt chube | 
Taudu icht ji tr. Land mirihſch⸗ mit 86 Mg ⸗ 14 gi E [7 PURE Er. Pu SET 8 (um 1.edteri . 8 3 68 n großer Auswahl billigſt bei 
+ Wei . 75 1 " f N 2 
Gebäuden u. Se he of ug an Verfaufen 5 Hou t- und Schluß iehung täglich vom 20. Jan ar bis 7. Februar. a 6) K h] 8 [23 Ad. Gerstenberger, 
ae F Haupig winn: M. 600000, 2 zu 300000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu f 3 Onlen aller Art, ee Tree Emule, IA. 
en e 75000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 10 zu 30000 20. ꝛc. 3 N Alten Iohannisbeerwiin, 
ie beliebte Ru si chu NM chung x 2 2 2 2 2 4 5 “Re 
N aufanımen 22 Millionen Mark Gewinne, 8 Ia Senftenberg er 8 Be Do nut a a S Telaher 
88M EH Wie ſeit 21 Jahren gebe ich Autheile an in 1 Beſitz verbleibenden Originallooſen zu folgenden Mi 25 5 | “& ds 11 or AB 
Preiſen ab: 1 8 a 
½% M. 110, ½ M. 53, ½ M. 27,50, ½ W. 18, ½ M. , / M. u. 2 Briquettes (Marie), 2 Zohannishrer-Kelterei 
Für amtliche Gewinn ⸗Liſte und Rackporto find 50 Bi. keßzuffigen, et zu D 6 5 
— Yayı Köllner Dombau-Lotterie e Ke Ba l.. = 2 la Sunderländer 8 „CFF 
— — 8. . Hofl. — aM, 5 5 . ; 9 0 „ 
Ernte 1890- 91, bei 3 Pfund franko, schr beliebt.] BE ob, "DER. Sch e® der, Ken ill. e 1 e = S —— 00 5 — 
In Stettin ei Ermmt Lenmnann am Kö igstho . RT Tr EN > 8 C miedekoh en, 60 Friedr. WV O a, 
3 t Ka- — 0 0 en ws 13, Reifschlägerstr. 13. 
aueh Ka Schuupl Norddeutscher Lloyd. 3 Brennhölser 8 buen 
* und Rollentabake. P t d 8 Id * — echt Solinger Stehl wanren, Schleif- E 
2 ost- un chnelldampfer aller Art, auch in kleineren Buanti⸗ ] Ems fehle mich dem gechrten Publikum zur 
[Grosses Ggarrenlager ng 0 Tien, biligt ab or und frel Haus ee e | 
92 8 at 8 von 2 IB 14 va 4 N nach & 28 15 a ugt 75 = 8 sümmilichen Keparaturen. N 
77 Bar iſundt gegen Nüchnahnne ok » beigr ößeren Poitenermäßigte Preife. Ansfährang geschieht schnell. gut und billig. 
12 5 „ g in ien cher Billig a 
I dCebruder Eeck Newyork. Ball 1 im He. F ichard öl, S use be, Keime 2 
1 : J ’ 5 „88 $ K x if aan neuen Tänzen Tan a 
ase abel, Sender ie Re visenevin der Granentbor 8 2-87 e | 
* br urnberg, SAS Ien. Australien. 3 Kaſerne. © . | 
* prämiirt Landesausſtellung Nürnberg 1882 Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. „Sern| rech A ſchluß 590. =, rde Ge 
1 pP P 8 
1 2 für reelle ſolide Bedienung. . Nor d deu ts her Llor d. 9 a sen e a re eee 
2 D — U „rledr. Fischer, Breiteſtraße 6, ent⸗ — I FRE NEE 
VIE A. Schwartz, Stotvam — gegen. 905 2 
Be Gr. Domstrasse 28. EEE JOHANN mannes Mal 7 7 TE N tro! N D } p 
2 N ; 5 . zextrakt⸗Geſundheitsbier für Bruſt⸗ und A 
N Bau- und Kunstechiossere) RE Magenleidende und gegen Verdauungsſtörungen. R 80 298998998" © € 2 2 j 
93 e ee e ag 5 —— en nen m an an Rss mn ET REES ERTE ET Ich empfehle mein großes Lager ſeloſt verk. Dom. Prosnitz b. P ſeritz A. Rügen. 
1 „rue und gebrauchte * earbeiteter 2 Lieferung per Kahn. ei 
* gute Fabrikate Die ärztlichen Verordnungen der Joh; N 14 r DE 
= Cassetten lichen de Sen der Johann Hoff schen Herren-, Damen- und Für die hierorts ausgezeichnet eingeführ⸗ 


ten Thorner Lebenstropfen wird bei guter 


Proviſton ein tüchtiger Agent geſucht. 
Meldungen u ter X. X. 100 in die Exvedition 

dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 3 
Ich ſiche zum 1, April eine erfahrene, zuverläſſige 


Wirthin mit guten Zeugniſſen. 
Frau von Lettow, 


Malzprä;arate beweisen deren Vortrefflichkeit. 


Das Johann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, welches im hieſigen Garniſonsſpitale zur 
Verwendung kam, erwies ſich als ein gutes Ul terſt iunzsmittel für den Heilprozeß; namentlich das Malz⸗ 
ertraft war bei den Krauken mit chroniſchen Bruſtle den beliebt und begehrt, ebenſo war die Malz⸗ 
Chokolade für Rekonva es zenten bei geſchwächter Verdauungskraft nach ſchweren Krankheiten ein erquickendes, 
ſehr beliebtes Nahrungsmittel. a 

K. K. Garniſousſpital Nr. 2, IV. Abth. 297 in Wien. 
Dr. Loeff, Ober⸗Stabsarzt. Dr. Porias, Stabsarzt. 

Ich habe mehrfach Gelegenheit gehabt, die gute Wirkung Ihres konzentrirten Malzextrakts bei 
mannigfachen, chronischen Leiden zu beobachten, und bin entſchloſſen, daſſelbe bei den mir geeignet er⸗ 
ſcheinenden Kranken mediziniſch in Anwendung zu bringen. 


Copirpressen. 


| Kinderlfefel, Anaben- 
ulpenficfel 

zu billigſten Preiſen. i 
. Beſtellungen nach Maaß. 8 


— 
I Neparoturen m / 
gut und billig. Se. Wangeritz bei Schönhagen, Pommern. 
63 verlangt zu Nevjahr eine erfahrene Wirthſchafts⸗ N 


eo 
zus (Gut; I Mamſel bei 210 Mark Gehalt. Reflektauten wollen 
Jul u „u La 9 ſich unter Einreichung Ihrer Zeuguiffe oder Abichrife 


Schuhmachermeiſter, derſelben melden. 
10 Oberwiek 0. Theodor Beyeradorff, Nangard, 
RE REN NER I EB Pee’s ee 
In ganz vorzüglichen Dunlitäten 4 faushall- Tale le- kettseiſe 


4 ist die reinste und mildeste Familienseife, voll 


4 »A farb loſer 
Plüß⸗Stauf rise. 
tt, das Beftr zum raſchen und dauerhaften Kitten 
und Leimen aller zerbrochenen Gegenſtände, iſt 
u 50 u 80 % pr. Fläſchchen — ächt zu beziehen B 
in Stettin bei W. Reinecke. Drogerie, 
und W Wagner. Drogerie zum Mauren 


Blomte, Handwerker, 
junge Lerte, Geſellen u. Domefliken 


ſparen viel Geld, wenn fie etwas an Kleidungs- oder 
Waäſccheartileln brauchen und ſolche Sachen im neuen 
billigen Zentral⸗Bazar am Berl ner Thor kaufen. 


Dr. Sandel in Angermünde. 
Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke. Möncheuſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraze 12 und Paradeplatz 34, 
zouis Sternberg, Roßmarkt. 
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Be. i 55 : h u Frische. eketen a . zu 6 Stück 
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a. O., Langestrusse_1- 


Fans la- Theater. 
Dur Täglich: nk 
Große Künf'er-Vo ſt lung. 


Ganz neu engagirte ftrünſtler und Spezialitäten 
allererſten Manges. 
Mittwoch: wer Großer Sylveſter⸗Ball. u 


Ales Nahece die Plaſate. 
Die Direktion. 


Dellevue Theater. | 
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Zentral- Baze ram Berliner Thor. 
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IAA. Tocpi-r, 
. * Hotlieferant Sr. Maj. des Kaisers ; 
ZU. u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich * 
-——- #8 Mönchenstr. 19. 
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Küchen- Einrichtungen. 
1 Küchenmobe al er Art, 

1 Gartenmöbel, Elesehbrünke, Clo- 
BR nein, BaPonrtikel, 
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Feiner und ausgiebiger als Vanille ⸗ Schoten, dabei gänzlich frei von den nervener regenden Beſtandtheilen ; 
derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſeſbſt den einfachſten Ger! ten, ſowie Wi 
Tbee Kaffee. Milch, Cacad, Punſch ꝛc den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. In Original: © 
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; h 7 40 * 1 elegenhetta - Geschenke. 8 in De R r f 7 0 0 N >. 5 
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«a - Hermann Labes, Al € eo dugo Schwalbe 3 Dir. Emil Schirmer 

(Moritz Ephraim), u General- Depot Max Ein in Dresden. i gare ö . 
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Be. En a 08 0 20 Breiteſtraße 20. Err»z Urban, S eewittchen a 


. 
nd fännutliche Waſchartitel zn Fabritpreiien. Friedrichuraße 9. und die ſieben Zwerge. 
— — — . er ae 


